Nr. 98. — 1903. 


n * r 
VBerentwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


eis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 
—— — 1 , 10 „; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 & mehr. 


Stettiner 


74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 


anſtalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
wird bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


* * 2 

Der Reichstag 
kam am Sonnabend noch keineswegs mit der 
zweiten Beratung der Krankenkaſſennovelle, 
wie gehofft worden war, zu Ende. Die Sozial⸗ 
demokraten verzögern die Erledigung des Ge⸗ 
ſetzes, deſſen Beſtimmungen den Arbeitern 
immerhin einige Vorteile bieten, während 
mehr vorläufig nicht zu erreichen iſt, durch 
Wiederholung ihrer in der Kommiſſion abge⸗ 
lehnten ausſichtsloſen Anträge und deren Be⸗ 
gründung. Der freiſinnige Abg. Lenzmann 
ſtellte dieſe Sachlage in einer nochmaligen 
Präziſierung der Stellung ſeiner Partei dar 
und kritiſierte in zutreffender Weiſe den Rede⸗ 
fluß der äußerſten Linken. Eine lange Debatte 
knüpfte ſich an die Beſtimmungen des § 10 
über die Erhöhung der Beiträge zur Gemeinde⸗ 
Krankenverſicherung. Die Vorlage begrenzt 
dieſe Erhöhung auf 3 Prozent des ortsüblichen 
Tagelohnes und trifft Vorſorge für Herab- 
ſetzung der Beiträge bezw. Erhöhung der 
Leiſtungen bei dauernden Ueberſchüſſen jener 
über dieſe. Die Sozialdemokraten beantrag⸗ 
ten, die Erhöhung nur bis zu 2 Prozent und 
zwar nur mit der Zuſtimmung der Mehrheit 
der Verſicherten zuzulaſſen. Ein Antrag der 
Abgg. Lenzmann und Roeſicke-Deſſau wollte 
den Maximalbeitragsſatz auf 2½ Proz. herab- 
drücken. Staatsſekretär Graf Poſadowsky er⸗ 
klärte, das Geſetz würde ohne die Zulaſſung 
einer Beitragserhöhung bis zu 3 Proz. nicht 
auf die Zuſtimmung des Bundesrats rechnen 
können. Das Ergebnis der Erörterung war 
die Annahme der Vorlage, die nur inſoweit 
abgeändert wurde, als das Haus auf einen 
Antrag des Abgeordneten Hofmann⸗Dillen⸗ 
burg die Beſtimmung über das Verfahren bei 
fortdauernden Ueberſchüſſen dahin abänderte, 
daß die Gemeinde beliebig entweder die Lei⸗ 
ſtungen erhöhen oder die Beiträge herabſetzen 
kann, während nach der Vorlage zunächſt eine 
Beitragsherabſetzung bis zu 1½ Prozent des 
ortsüblichen Tagekohnes ſtattfinden ſollte. 

erner wurde ein Antrag der Abgg. Trim⸗ 
born (Str) und Lenzmann (freiſ. Vp.) an- 

e eee die Gemeinden von 


aer TPRDBEHL: N Beiträg 6 
ihre Vorſchüſſe aus den beiden letzten Rech. 1 


nungsjahren in Abzug bringen dürfen. Graf 
Poſadowsky behielt ſich eine Erklärung dar⸗ 
über bis zur dritten Leſung vor. Die folgen⸗ 
den Paragraphen wurden unter Ablehnung 
der dazu geſtellten ſozialdemokratiſchen An⸗ 
träge bis zu § 26 erledigt, worauf das Haus 
die weitere Beratung auf heute vertagte. 


Das Abgeordnetenhaus 
verhandelte am Sonnabend an erſter Stelle 
die Interpellation des Zentrums über die 
große Kataſtrophe auf der fiskaliſchen Kohlen⸗ 
grube „Königin Luiſe“, bei welcher dreißig 
brave Bergleute in Ausübung ihres Berufs 
das Leben eingebüßt haben. Nach der Be⸗ 
gründung der Interpellation durch den Zen⸗ 
trumsabgeordneten Letocha beantwortet ſie 
der Handelsminiſter Möller ſehr ausführlich. 
Es ſei feſtgeſtellt, daß in dem Bergwerk ein 
2 nicht abgefeuerter Schuß mit Kohlenſtaub 
ist mit Lette beſetzt geweſen ſei, was durch⸗ 
gane vorſchriftswidrig iſt. Die Exploſion fei 
wahrſcheinlich dadurch entftanden daß zwei 
mit Kohlenſtaub beſetzte Schüſſe kurz be 
einander abgefeuert ſeien. Der erſte S0 5 
habe den Kohlenſtaub aufgewirbelt, der 3 
ihn entzündet. Daß es ſich um eine ſolche 


Dem König Schach. 
Hiſtoriſche Novelle von Carl Caſſau. 
11] (Nachdruck verboten.) 


Es ift eine alte Geſchichte 
Doch bleibt ſie ewig neu, 
Und wem ſie juſt paſſieret, 


Dem bricht das Herz entzwei. ein echter Karnevalszug, 


Erſt zweimal zwölf Tage des verhängnis⸗ 
vollen neuen Jahres 1756 waren aus dem 


Schoße der Zukunft in das Daſein der Gegen- an der Spitze des Zuges in der Rüſtung Ar- 
wart getreten und der geſtrenge Herr Janua⸗ mins, des deutſchen Helden, 


rius hatte die Erde mit einem dicken Schnee⸗ 
talar umhüllt, als in der alten ſchleſiſchen 
Stadt Breslau ſich ein reges Leben entfaltete. 
Mitten im hellſten Schneegeſtöber ſah man 
aus den Fenſtern der meiſten Häuſer die 
ſchwarzweiße Fahne wehen, denn, obwohl erſt 
Stro = Jahre dahingefloffen waren in den 
Preußen en. Ewigkeit, ſeit Friedrich II. von 
haltenen ſchloi einſt ſeinen Ahnen vorent⸗ 
und in den beſſſchen Beſitzungen angeeignet 
N beiden ic Krie ich 

kämpft, fo hakt ſchleſiſchen Kriegen ehrlich 
ei der fi * Wan doch den neuen Landes⸗ 
vater, der ſich der Intekeſſen des Landes, der- 
jenigen jeder Stadt und 50 5 


b 5 Gegend ſo liebe ⸗ 
und ſorgenvoll angenommen, ion ſehr lieb, 


und darum ſollte heute eine gro ; 
fahrt, verbunden mit Maskerade rn 
ſchmacke damaliger Zeit, den Geburtstag des 
Landesherrn mit feiern helfen. a 
Schon hörte man in der Ferne das Ge⸗ 
klingel der Schlittengeläute, da ſetzte ſich auf 
dem Balkon eines hohen Hauſes „am Ring“, 
dicht in einen Pelz gehüllt, ein alter Herr mit 
martialiſchem Geſichtsausdrucke in einen 
Lehnſtuhl nieder; neben ihm nahm, ebenfalls 
in Pelze gehüllt, eine junge Dame Platz. 
Repräſentierte der alte Herr mit ſteifem 
Schnurrwichs und langem Zopfe den alten 


, Reklamen 30 . 


Kohlenſtaubexploſion ji 
zweifellos nachgewieſen. Zur Verhütung der- 
ſelben habe man im Ruhrrevier die Berieſe⸗ 
lung der Bergwerke durchgeführt, dieſe aber 
begünſtige wieder 


gehandelt habe, fei 


die Wurmkrankheit unter 


den Bergleuten. Es empfehle ſich mehr eine 


Befeuchtung der Wände der Bergwerke. Eine 
Kommiſſion 
hütungsvorſchlägen ſei niedergeſetzt. 


Ausarbeitung von Ver⸗ 
Er habe 
nichts dagegen, daß auch Arbeiter an der Auf- 
ſicht über die Sicherheitsvorrichtungen teil- 
nehmen. In Saarbrücken habe er bereits 
einen Verſuch damit gemacht. An der hieran 


zur 


ſich anſchließenden Beſprechung der Interpella⸗ 


tion beteiligten ſich die Abgg. Dr. Hirſch, Das. 
bach und Stötzel. Der Miniſter Möller griff 
in die Debatte nochmals ein, um feſtzuſtellen, 
daß er ſich bei dieſer Gelegenheit auf die Aus⸗ 
geſtaltung der Einrichtung der Sicherheits⸗ 
lampen nicht einlaſſen wolle. Damit ſchloß 
die Debatte über die Interpellation. Es 
folgte die Erledigung verſchiedener kleiner 
Entwürfe 


Feldmarſchall v. Haeſeler. 


Aus Anlaß ſeines 50jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums wurde dem kommandierenden Ge— 
neral des 16. Armeekorps Grafen von Haeſeler 
geſtern von dem Kaiſer der Rang eines Feld- 
marſchalls verliehen. Der Großherzog von 
Baden verlieh dem Jubilar den Hausorden der 
Treue. — Ueber die Feier in Metz wird tele⸗ 
graphiert: 

Metz, 26. April. Heute früh traf ein 
Glückwunſchtelegramm des Kaiſers ein. Im 
Laufe des vormittags erſchienen ſämtliche 
Generale und Regiments-Kommandeure des 
16. Armeekorps, um dem Jubilar ihre Glück⸗ 
wünſche zu überbringen und überreichten als 
Ehrengeſchenk eine getreue verkleinerte Nach⸗ 
bildung des auf der Eſplanade in Metz ſtehen⸗ 
den Prinz Friedrich Karl⸗Denkmals. Die An- 
ſprache hielt der Gouverneur von Metz, Gene- 
ral Stoetzer. Hierauf überreichte eine Depu⸗ 
tation von Offizieren des baieriſchen Kontin- 
gents eine getreue verkleinerte Nachbildung 
des ſogenannten Prinz Friedrich Karl-Steines 
in Vionville. Um 11 Uhr erſchienen die 
Spitzen der Zivilbehörden zur Gratulation. 
Nachmittags fand zu Ehren des Grafen 
Haeſeler ein Feſtmahl ſtatt. Der Jubilar 
brachte das Kaiſerhoch aus. General Stoetzer 
trank auf das Wohl des Grafen Haeſeler, wel— 
cher dankend erwiderte. Abends wurde dem 
Jubilar von ſämtlichen Vereinen der Stadt 
Metz ein Fackelzug dargebracht. 


mee 
Die Mönchsorden in Frankreich. 

Die Ausweiſung der Kongregationen 
ruft in Frankreich fortgeſetzt Unruhen hervor. 
In Anchelles (Hautes Alpes) wurde ein Kom⸗ 


miſſar mit Steinen beworfen. Bei den Ab- 
Kerbeneot i 


eine Volksmenge 
angeſammelt, welche in drohender Haltung 
die Ankunft der Behörden erwartet. An eini⸗ 
gen anderen Orten geſchah das behördliche 
Vorgehen unter feindlichen Rufen der Menge, 
meiſt verlief es jedoch ohne Zwiſchenfälle. — 
In Saint Etienne drang ein Polizeikommiſſar 
mit Gewalt in das Kapuzienerkloſter ein, in⸗ 
folgedeſſen es zu Kundgebungen und Zuſam⸗ 
menſtößen kam. Gegen die Kapuziner ſind 
mehrere Haftbefehle erlaſſen worden. Der 
Polizeikommiſſae von Gap wurde, als er den 
Mariſten das Auflöſungsdekret zuſtellen 
wollte, von mehreren Hundert Weibern mit 
einem Steinhage! empfangen. Trotz des Ein- 
ſchreitens des Jürgermeiſters ſetzte die Be— 
völkerung die Kundgebungen gegen den Kom— 
miſſar fort und geleitete denſelben unter höb- 
niſchen Zurufen bis vor das Dorf. In Gre- 
noble wurden gegen die Karthäuſer, welche 
einer zweiten Aufforderung des Unterſuchungs— 
richters keine Folge leiſteten, mehrere Haft- 
befehle erlaſſen. Die Behörden, die vorgeitern 


nach La Roche gekommen waren, um ſich von l. 


den durch die Kapuziner im Kloſter errichteten 
Barrikaden zu überzeugen, wurden von einer 
Menge Landleute angefallen. Der Staats⸗ 
anwalt und der Unterſuchungsrichter erlitten 


gen Soldatentums, ſo konnte die junge Dame 
19 

unkle Augen belebten ein roſiges, feinge- 
R Geſichtchen, während die Pelze das 


„Sie kommen, Papa!“ rief die Dame im 


ausfallen werden. 


Der 
heute, ohne 
dem Staatsſekretär Hay eine Note überreicht, 
die erklärt, daß nichts den Vereinigten Staaten 
Feindliches geplant ſei. 

Zu den ruſſiſchen Forderungen an China 
ſchreibt die „New Mork Preß“, falls Rußland 
die Vereinigten Staaten 8 aus feiner poli- 
tiſchen Rechnung geſtrichen habe, müſſe es ſich 
auf einen ſtarken Abſtrich von ſeiner Forde⸗ 
rung auf Schließung der offenen Tür in der 
Mandſchurei gefaßt machen. Die offene Tür 
müſſe offen bleiben, dieſe Politik werde Ruß- 
land gegenüber um jeden Preis durchgeſetzt 
werden. Wenn Japan und England die Tür 
aufbrechen, falls man ſie ihnen vor der Naſe 
zuſchlage, würden die Vereinigten Staaten 
dies nicht ſelbſt zu tun brauchen, falls aber 
jemals die Tür dem amerikaniſchen Handel 
verſchloſſen werden ſollte, würde ſie nicht ge⸗ 
ſchloſſen bleiben. Die „Tribune“ ſagt nach 
einem Ueberblick über die Mandſchurei-Frage, 
es ſei unwahrſcheinlich, daß Großbritannien 
oder Japan die drohende Aufſaugung der 
Mandſchurei durch Rußland ohne ſcharfen 
Proteſt zulaſſen würden. Was aber ſie oder 
andere Mächte auch tun mögen, die Intereſſen 
der Vereinigten Staaten und ihre Rechte ſeien 
klar. China täte wohl, ſich zu erinnern, daß 


ſeine Vertragsverpflichtung aus dem Jahre 


1858 noch gültig ſeien und daß die Vereinigten 
Staaten deren ehrliche. Erfüllung erwarteten. 


Der Kajſer hat heute früh ſeine Rückreiſe 
von der Wartburg direkt nach Berlin ange- 
treten. Den Beſuch in Kumersdorf hat der 
Monarch aufgegeben, da die für den 27. in 
Ausſicht genommenen Schießübungen dort 


Der 
und Prinz Eitel Friedrich 
geſtern den Dom; nachmittags ſtattete der 
Kronprinz dem Grafen Harrach in Villa 
Marignole einen Beſuch ab. Geſtern wohnten 
die Prinzen dem Gottesdienſt in der deutſchen 
Kirche bei. — Der Kronprinz von Sachſen ſetzte 
der Prinzeſſin Luiſe nach einer offiziöſen Mel⸗ 


beſichtigten vor⸗ 


dung des „Leipz. Tagehl.“ definitiv eine 
Jahresrente von 30000 Mark aus. — Der 


Generaladjutant des Königs Georg von Sach⸗ 
ſen, General der Kavallerie v. Carlowitz, iſt in 
Dresden am Herzſchlag geſtorben. — Der Prä⸗ 
ſident der Berliner Handelskammer, Geheim⸗ 
rat Wilhelm Herz, der geftern- feinen achtzig⸗ 
ſten Geburtstag feiert, iſt ſeit Jahrzehnten 
aufs innigſte mit dem induſtriellen und kom⸗ 
merziellen Leben der Reichshauptſtadt ver⸗ 
wachſen. Es wurden ihm geſtern aus allen 
Kreiſen der Bevölkerung ehrende Ovationen 
dargebracht. — Um das Andenken des dahin⸗ 
geſchiedenen Generalſtabsarztes der Marine 
Dr. Gutſchow zu ehren, hat der Kaiſer be⸗ 
ſtimmt, daß ſämtliche Mitglieder des Marine⸗ 
ſanitätsoffizierkorps drei Tage Trauer anzu⸗ 
egen haben. — Der bekannte Berliner Kom⸗ 
poniſt Richard Thiele, einer der beliebteſten 
volkstümlichen Tonſetzer, iſt geſtorben. 
Einer der bekannteſten und opferfreudigſten 
Wohltäter Berlins hat abermals eine große 


— . 


„Wen melde ich?“ 


„Baron Warkotſch von Strehlen!“ 


b „Der Bediente erſchien auch bald wieder und Möblement wert? — Es iſt alſo wohl darauf 
eber weiß gepuderte Haar verbargen. nötigte den Fremden einzutreten. 


Der alte Herr, den wir vorhin auf dem 


hellen Uebermut, und bog ſich weit über den Balkon ſahen, ſaß nun im Sofa und rauchte 


Balkon hinaus. 
Und da brauſte ſie daher, die wilde 
a belebt von hundert 
phantaſtiſchen Geſtalten, die behende hin und 
her wogten. Beſonders zeichnete ſich ein Reiter 


aus, der ſein 


ſeine Mittagspfeife; ſeine Tochter hatte neben 
Jagd, ihm bei einem Strickſtrumpfe Platz genom⸗ 
Nun beide die Pelze abgelegt, ſah man 


men. 
ert die Schönheit des Greiſes, wie die reizende 
Anmut der Tochter. 

„Seien Sie willkommen, Herr 


rief der alte Herr dem Eintretenden mit 


eitung. 


Dienstag, 28. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 


eutſche Kronprinz 


N 3 die Jung fragte der Diener, ein Itaufend Taler, falls mir einmal was Menſch⸗ 
Vertreterin echter Weiblichkeit gelten. intelligenter, gewandter Menſch. i 


Baron!“ 


ıt 


Stiftung gemacht, er beabſichtigt, das ihm ge 
hörige, in der Linienſtraße 20 und Lothringer⸗ 
ſtraße 104 belegene Grundſtück und ein Kapi⸗ 
tal von 200 000 Mark der Stadtgemeinde Ber- 
lin ſchenkungsweiſe mit der Beſtimmung zu 
überlaſſen, daß mit dem Hauptgrundſtücke oder 
nach deſſen Verkauf mit dem Kaufpreiſe und 
dem übrigen Stiftungskapital ein im Ver⸗ 
mögen der Stadtgemeinde verbleibender 
Sonderfonds geſchaffen werde, der zum An- 
denken an einen Bruder des Herrn 3. den 
Namen „Emil Zeitler's Fachſchulen-Stiftung“ 
führen ſoll. Zweck der zu begründenden Stif⸗ 
tung iſt, bedürftigen und fleißigen Hand⸗ 
werkern und Künſtlern, die an Berliner ge 
werblichen Unterrichtsanſtalten, z. B. Hand⸗ 
werkerſchulen, Webe-, Fach- und Kunſtſchulen 
ausgebildet werden, etweden freie Wohnung, 
Heizung und Beleuchtung oder eine Unter- 
ſtützung längſtens auf zwei Jahre zu gewäh⸗ 
ren. Der Stifter hat ſich den Nießbrauch und 
die Verwaltung des Grundſtücks und den 
Nießbrauch des Kapitals bis zu ſeinem Tode 
vorbehalten. — In Ruhrort konſtituierte ſich 
der Verein rheiniſcher Binnenſchiffahrts-Inter⸗ 
eſſen mit rund 40 Mitgliedern als ſelbſtän⸗ 
diger Verein; er bezweckt die Geſamtvertretung 
aller mit der Rheinſchiffahrt verknüpften Wirt- 
ſchaftsintereſſen und zählt unter ſeinen Mit⸗ 
gliedern ſchon eine Anzahl der hervorragendſten 
Induſtriellen, Rheder und Spediteure am 
Niederrhein. — In Karlsruhe iſt in einer ſehr 
zahlreich beſuchten Kaufmannsverſammlung 
eine Ortsgruppe des Bundes der Kaufleute be- 
gründet worden. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. April. Das Schulſchiff des 
Deutſchen Schulſchiff-⸗Vereins „Großherzogin 
Eliſabeth“ iſt nach einer Meldung aus Bremen 
Sonnabend vormittag wohlbehalten in Ply⸗ 
mouth eingetroffen. Der Geſundheitszuſtand 
der Beſatzung iſt ausgezeichnet. Das Schiff 
geht unter Aſſiſtenz eines Schleppers heute 
von dort nach Hamburg, wo am 4. Mai die 
Schlußbeſichtigung in Anweſenheit des Groß 
herzogs von Oldenburg ſtattfinden wird. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags wurde die Nachtragsforderung für den 
Neubau des Marineamts in der Bellevue⸗ 
ſtraße mit 19 gegen 6 Stimmen abgelehnt. 

Der Bundesrat hat die Erhebung von Zu⸗ 
ſchlagszöllen auf die hauptſächlichſten kanadi⸗ 
ſchen Ausfuhrartikel beſchloſſen. 

— Die Zolleinnahmen für das Etatsjahr 
1902 bleiben hinter dem Voranſchlag um faſt 
10 Millionen Mark zurück. 

— Das ſeiner Zeit viel erörterte Geſetz 
über die Landestrauer in Preußen wird im 
„Reichsanz.“ veröffentlicht; es iſt vom 14. April 
datiert und beſtimmt folgendes: Bei dem Ab⸗ 
leben des Königs, der Königin und einer ver⸗ 
witweten Königin von Preußen findet eine 
Landestrauer nach folgenden Beſtimmungen 
ſtatt: $ 1. Die Glocken der Kirchen werden 
mittags von 12 bis 1 Uhr 14 Tage lang ge⸗ 
läutet. § 2. Oeffentliche Muſik ſowie öffent- 
liche Luſtbarkeiten und Schauſpielvorſtellun⸗ 
gen find vier Tage lang vom Sterbetag (ein- 
ſchließlich) ab und am Tage der Beiſetzung 
einzuſtellen. § 3. Wer den Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes zuwiderhandelt wird mit Geld- 
ſtrafe von 15 bis 150 Mark beſtraft. Die 
allerhöchſte Kabinettsorder vom 28. November 
1845, betreffend das Trauerreglement vom 7. 
Oktober 1797, und die bisher in Kraft gebliebe⸗ 
nen Vorſchriften des letzteren werden aufge— 
hoben. 
.Der 

Ausland. 

In Lemberg wurden als Anſtifter der 
antiſemitiſchen Exzeſſe in Uhnow der Ge- 
meinderat, der Gemeindepoliziſt, ein Ge. 
meindediener und ein Agent einer Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft eruiert und verhaftet. 

In Paris ſind Graf und Gräfin Lonyay 
ſeit einigen Tagen im Hotel Mirabeau im 
ſtrengſten Inkognito unter dem Namen eines 
Grafen und Gräfin Bodroy abgeſtiegen. Sie 
werden noch einige Tage hier verweilen und 
dann nach Wien zurückkehren. 

In San Remo nahm die Polizei in der 


liches begegnen ſollte, bettelarm ſein würde. 
Denn was iſt heute dieſes Haus und das 


zu achten, daß die Anlage ganz ſicher ſei!“ 
„Ganz ſicher, Exzellenz, denn ich bürge 
dafür; das Geld kann auf meinem Gute ſelbſt 
angelegt werden.“ 
Ein Lächeln erhellte das 
geſicht für eine Weile. 


„Gut, lieber Baron; entwickeln Sie mir den einem Diener, 


Plan, ich bin geſpannt auf Ihre Idee!“ 
„Sehen Sie, Exzellenz,“ nahm nun Jener 
das Wort, „nahe bei Strehlen liegt ein Vor⸗ 


r William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Wohnung des verhafteten Weſſel in Nizza eine 
Hausſuchung vor und beſchlagnahmte mehrere 
Schriftſtücke, aus dieſen geht hervor, daß 
Weſſel des öfteren geheime Zuſammenkünfte 
mit Spionen an der italieniſchen Grenze bei 
Bordighera hatte, von denen er Dokumente 
über die italieniſchen Verteidigungspläne 
empfing. Weſſel wurde bei dieſen Zuſammen⸗ 
künften von einer Frau Geſſel, einer öſterreichi⸗ 
ſchen Spionin, die in franzöſiſchen Dienſten 
ſtand, begleitet. 

In Plewna fand Sonnabend früh die 
feierliche Grundſteinlegung zu einem Mauſo⸗ 
leum für die im ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege ge 
fallenen Ruſſen ſtatt. Fürſt Ferdinand war 
nicht anweſend, da er augenblicklich in Süd⸗ 
frankreich weilt. Bemerkenswert waren die 
auf dem Feſtbankett gehaltenen Reden. Der 
ruſſiſche diplomatiſche Vertreter in Sofia, Bach⸗ 
metiew, ſprach von den Friedensſegnungen, 
deren ſich Bulgarien erfreut. Der Vertreter 
Rumäniens, Generalkonſul Miſchu, nannte 
den Fürſten Ferdinand den beſten Freund des 
Königs Karol und errang damit weit ſtärkeren 
Beifall als Bachmetiew. Miniſterpräſidem 
Danew toaſtierte im Sinne des Trinkſpruchs 
Bachmetiews auf die bulgariſche Arbeit und 
Kulturentwickelung. 

In Belgrad zirkulieren neuerdings 
Gerüchte, daß die Stellung des Kabinetts er⸗ 
ſchüttert ſei und zwar deshalb weil der Finanz 
miniſter erklärte, mit den ihm zur Verfügung 
ſtehenden Geldern nicht auskommen zu kön 
nen, da die durch den Staatsſtreich erfolgten 
Maſſenpenſionierungen von Richtern und Ber 
amten das Budget übermäßig belaſteten. 

In Rone d geſtern nachmittag Präßt 
dent Loubet ein und empfing auf dem Bahm⸗ 
hof die Behörden. Der Präſident erhielt dort 
von dem Miniſter des Auswärtigen Delcaffe 
ein Telegramm, worin mitgeteilt wird, daß er 
(Delcaſſé) amtlich davon benachrichtigt wor⸗ 
den ſei, daß ein amerikaniſches Geſchwader am 
29. April in Marſeille ankommen werde, um 
den Präſidenten bei ſeiner Rückkehr nach 
Frankreich zu begrüßen. 

Im Somaliland find neue Kämpfe 
zu verzeichnen, aus Aden, 25. d., wird draht⸗ 
lich gemeldet: General Manning hatte auf 
dem Marſche zur Befreiung des Oberſtem 
Cobbe einen Kampf mit den Streitkräften des 
Mullah, von denen 2000 Mann getötet wur⸗ 
den. Oberſt Cobbe wurde befreit. Die briti⸗ 
ſchen Verluſte ſind noch nicht bekannt. Zwiſchen 
der Kolonne unter Major Goug und Truppen 
des Mullah hat bei Danop, ſüdweſtlich von 
Bohotle, ein Gefecht ſtattgefunden. Der Ver⸗ 
luſt auf Seiten der Engländer beträgt 8 
Tote, darunter 2 Offiziere; außerdem wurden 
N verwundet. Der Feind hatte 20 
Tote. 
!( ³˙·—mꝛ· TERN SEHE TRLESFTURERES 


Provinzielle Umſchau. 

Dem ordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität in 
Greifswald Geheimen Regierungsrat Dr. 
Preuner iſt der Rote Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife verliehen. — Es treffen immer 
noch aus der Provinz Nachrichten ein über das 
vor acht Tagen ſtattgehabte Unwetter. So iſt 
am Freitag Abend auf der Feldmark Prü 
bei Regenwalde der Knecht Zandtke als Leiche 
aufgefunden, derſelbe war in Gramhof be⸗ 
dienſtet und hatte ſich an dem Sturmabend 
nach Regenwalde begeben um ein Paar 
Stiefeln zu kaufen. Auf dem Rückwege wurde 
er vom Schneeſturm überraſcht und iſt ein 
Opfer deſſelben geworden. — Wir haben ichen 
berichtet, daß in einem eingeſchneiten Zuge bei 
Ruhnow ein kleines Kind erfroren iſt, ein 
Gegenſtück wird von der Station Groß 
Ram bin berichtet, dort wurde nämlich in 
einem Abteil der vierten Klaſſe eines im 
Schnee ſtecken gebliebenen Zuges ein ſtram⸗ 
mes Mädchen geboren. Auch dem Gott 
Amor hat das Unwetter manchen Streich ge 
ſpielt, jo ſollte in Labes bei Pyritz am Mom- 
tag eine Hochzeit gefeiert werden, alles war 
vorbereitet, die Gäſte waren in voller Zahl er⸗ 
ſchienen, nur eine Hauptperſon fehlte, nämlich 
der Bräutigam aus Stettin, derſelbe ſaß mit 
dem Zug, der ihn zum Bräutchen führen ſollte, 
bei Karolinenhorſt feſt. Der Bräutigam 


Dann empfahl er ſich beſtens. 

Einige Stunden ſpäter waren die Treppen 
des von Boylenſchen Hauſes mit Teppichen bes 
legt und mit hohen Gewächſen aus dem 
Gartenhauſe beſetzt, während die oberen Ge 
mächer ebenfalls feſtlich erhellt und geſchmückt 
waren. Der alte Herr ging, auf den Arm 
ſeiner Tochter geſtützt, durch das Haus und 


brave Soldaten- inſpizierte die getroffenen Vorrichtungen. N 
„Der Matthias Kappel, iſt doch eine Perle von 


Eliſe!“ meinte der alte Herr. 
„Wenn ich einmal nicht mehr bin, behalte ihn 
ja bei Dir!“ 


„Pfui, Papa! Du weißt, daß ich davon 


Pferd unter dem Balkon mit Eleganz parierte jugendlicher Munterkeit zu, „was bringen Sie werk, welches jetzt einem Beſitzer in Woiſelwitz nichts hören mag,“ entgegnete Eliſe v. Boylen 


und kurbettieren ließ, wobei er feurige Blicke 
nach der jungen Dame hinaufwarf. 

„Das iſt Le — Strachnitz, wollte ich ſagen!“ 
flüſterte ſie ihrem Vater verſchämt zu. 

Der alte General aber brummte: 

Koſtet ſchweres Geld der Mummenſchanz; 
doch — Jugend hat nicht Tugend!“ | 

Die Muſik des Zuges ſchnitt das weitere 
Geſpräch ab, indem fie unter dem Balkon des 
Generals plötzlich intonierte: „Heil unſerm 


dann mit einem luſtigen Marſche weiter 
ziehen. ö 

Da klingelte von der 
Seite ein anderer Schlitten 
aber genötigt, an die Seite 
ſtill zu halten, 


zu 
entgegengeſetzten 


) zu fahren, und 
bis der Zug vorüber war. 


Zuge nachgeſehen, nun befahl er dem Kutſcher, 
Br zu fahren, bis der Schlitten vor n 
. mit dem Balkon anhielt. Der Herr 
Fach aus und ſchritt in das Haus. Auf ſeine 
Frage nach dem Hausherrn führte ein Diener 
den in Pelz gekleideten Mann mit einem 
Paar grauer, ſcheuer Augen, die überall und 
nirgends hinzudringen ſchienen, die Treppe 
hinauf bis an das Zimmer, an dem mit großen 


Eiſenfreſſer und dent echten Typus des damali⸗ Buchſtaben ſtand: „General von Voylen“, 


heute, Geſellſchaftliches oder Geſchäftliches?“ 
Der General hatte den Baron auf den 
Jagden in der Umgegend kennen gelernt und 


gehört. Es iſt mit dem dazu gehörigen Land⸗ 
komplex unter Brüdern gut ſeine fünfzehn⸗ 
tauſend Taler wert; mir bietet es der Beſitzer 


hielt viel auf denſelben, da er ein trefflicher jetzt für zehntauſend Taler an!“ 


Jäger war. 

„Dieſes Mal, Exzellenz“, lautete die Ant⸗ 
wort, „etwas Geſchäftliches!“ 

„Dann, Eliſe, laß uns, bitte, allein!“ bat 
der General. 


„Warum ſo billig, lieber Baron?“ 
Warkotſch zwinkerte mit den Augen. 
„Krieg!“ flüſterte er. 

„Nicht doch!“ wehrte der Alte ab. 
„Doch, doch, Erzellenz; meine Quellen ſind 


und ſchmiegte ſich an den alten Herrn an, der 
bedenklich den Kopf wiegte. f 

Und jetzt kamen ſchon die erſten Gäſte, unter 
denen ſich ein hochgewachſener, überaus ſchöner 
Huſarenleutnant mit dunklem Haar und dun⸗ 
keln Augen befand, dem das ſchwarze Schnurr⸗ 
bärtchen nicht übel ſtand, während ihm die 
rote Uniform mit den engen ungariſchen 
kleidern und Stiefeln wie angegoſſen ſaß. Er 


1 7755 mn „Pardon!“ warf hier der Gaſt ein, „erfuche, ſicher! Aber nicht hier, in Sachſen wird es los- bemächtigte ſich ſogleich des Fräuleins, welches 
König, Heil!“ wobei die Schlitten hielten, um das gnädige Fräulein nicht zu inkommodieren; brechen, das Gewitter!“ 


es iſt ja nichts Geheimes!“ ſetzte er geſchmeidig 
inzu. 
Eliſe von Boylen rümpfte das Näschen; ihr 


herbei, ſah ſich war dieſer Mann, ſo hoch ihr Vater ihn hielt, eine 


durchaus une e „So packte ſie denn 
ſtillſchweigend ihre Arbeit zuſammen, knixte 


eine Nebentür. 

„Nun, Herr Baron,“ begann die alte Ex⸗ 
zellenz geſpannt, „was iſt's?“ 

„Exzellenz ſagten mir neulich von der fiche- 
ren Anlage eines Kapitals von zehntauſend 
Talern; ich wüßte jetzt eine vollkommen 
ſichere Anlage für Dero Vermögen!“ 

„Sie ſind ſehr liebenswürdig, Herr Baron; 
bedenken Sie aber gefälligſt, daß dieſes Geld 
meiner Tochter gehört, welche ohne dieſe zehn⸗ 


„Das wäre!“ Und Kriegsluſt malte ſich in 
dem alten Soldatengeſichte. | 
„Exzellenz könnten ja auf dieſe Beſitzung 
ypothek bekommen; vorerſt gebe ich 
Ihnen einen Handſchein!“ zer 

„Entſchuldigen Sie, lieber Baron; ich über- 


Murrend hatte der Inſaſſe des Gefährtes dem nach der Sitte der Zeit und verſchwand durch lege bis morgen; haben Sie die Güte, mor- gen Manne ruhen I 


gen einmal wieder vorzufahren?“ | 
„Unbeſorgt, Exzellenz; ich bleibe heute in 
der Stadt! Alſo auf Wiederſehen!“ g 
„Vergeben Sie, lieber Baron. Wenn Sie 
einmal in der Stadt bleiben, darf ich Sie 
vielleicht zu einer kleinen Geburtstagsfeier 
einladen; wir begehen heute den Namenstag 
Seiner Majeſtät in meinen Räumen!“ | 
Der Baron zog ein Jüh-faures Geſicht. 
„Wird mir eine Ehre ſein!“ 


er durch feine intereſſante Unterhaltung der- - 


artig zu feſſeln wußte, daß es faſt in derſelben 
aufging. Nun, ein Jeder wußte es ja, daß 
Leopold von Strachnitz die ſchöne Eliſe von 
Boylen verehrte, und daß ſie ebenſo ihn nicht 
ungern ſah, wie auch der alte General ſelbſt 
fein Auge wohlgefällig auf dem tüchtigen jum- 
ieß. Schade nur, dem 
jungen Leutnant 
Namen auch jenes höhere Anſehen ab, das ein 
größerer Güterbeſitz verleiht. Freilich, der 
alte Boylen hätte nicht ungern geſehen, daß 
Eliſe den Baron von Warkotſch, der ihr eine 


Zeit lang ſehr merklich den Hof machte, zm 
Gemahl gewählt hätte, aber zwingen wollte 
er ſein einziges Kind nicht, zumal der junge 


Strachnitz es ihm auch angetan hatte. 
ortſetzung folgt.) 


ging außer dem adligen 
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Proben und alle Aufträge von 15 Mk. an franko. 


1 Ltr. an, zum Mreiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſeudet ſrautko 
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mußte ſich dem Geſchick fügen, er mußte den und verbinden Hygiene mit der kulturell un. ein. — Zu ihrem zweiten Gaſtſpiel am geſtri⸗ wirren die Sache!“ 


i — Sie ſind immer auf das 
Zug des Herzens dämpfen und traf erſt — entbehrlichen Mode. # gen Sonntag hatte Frau Agnes Sorma|Nicht-Verftand 


esmäßige bedacht; aber was iſt 


alles in beſter be wäre. Und der Dok⸗ 
Nora“ gewählt, eine Partie, welche dieſelbe bei Ihnen das Reſultat f“ fragte der Doktor. 


tor ſelbſt bemühte ſich aus allen Kräften 


ihn ſch d ſte Feier be S bereit® Arber hier mıit grohent Erfolge urdj-|— „as hei uns das Refultat {ft} Das Hi] halt Ihemteune en Ce 3 
ihn ſchon eine recht vergnügte Feier gangen i ereits früher hier mit großem Erfolge — 08 bei uns das Reſultak iſt? Das i ſcherzte mit den Kranken; aber in ſeinem 
5 ſeine Ankunft gab natürlich nicht nur zur Bellevne⸗Theater. geführt hat. Man braucht für dieſe Sbhenſche das Reſultat, daß, wenn ich nicht gleich hier- Gehirn kribbelte es: 

eich ießung, ſondern auch zu erneuter Feier Gaſtſpiel Agnes Sorma. Lügen-Komödie nicht gerade zu ſchwärmen, en wäre, Sie ſowohl ſich ſelbſt als „Dumm, dumm, dumm!“ 
Gelegenheit. — Der Schaden, welcher durch Frau Agnes Sorma iſt, wie überall, auch in aber man muß doch anerkennen, daß die Titel⸗ auch uns blamiert hätten. Ihr Glück, daß ich e A 
den Schneeſturm den pommerſchen Fiſchern an Stettin ein gern geſehener und ſtets willkomme⸗ rolle ſtets beim Publikum zündend wirken hergefahren bin!“ 


der Küfte entlang erwachſen iſt, iſt ſehr erheb- ner Gaſt, bedeutet doch ihr Auftreten für das wird, wenn dieſelbe ſo durchdacht zur Dar⸗ Der Krankenwärter trat ein und blieb an 
lich und find an verſchiedenen Orten Sammel⸗ Publikum regelmäßig einen echten Kunſtgenuß. ſtellung gelangt, wie durch Frau Sorma, und der Schwelle ſtehen. Der Präſident trat ſeit⸗ 
ſtellen errichtet, um Gelder zur Unterſtützung Ein ſolcher bot ſich auch am Sonnabend bei dem auch geſtern ließ es das ſehr gut beſetzte Haus wärts zu ihm, ſteckte die Hände in die Taſchen, 
derſelben in Empfang zu nehmen. — Wie uns erſten Gaſtſpielabend der Künſtlerin, welcher uns nicht an lebhaftem Beifall fehlen. Berechtig⸗ räuſperte ſich und ſagte: „Bitte ſogleich den 
ons Tempel burg geſchrieben wird, hat gleichzeitig eine hochintereſſante Novität, das ten Anteil an demfelben hatten von den heimi⸗ Doktor um Verzeihung!“ Der Doktor er⸗ 
ſchen Mitgliedern Frl. Falk (Frau Linden) rötete und lief hinaus in ein anderes Zim⸗ 

und die Herren Mühlhofer (Hellmer), mer. — „Da ſiehſt Du es; der Doktor will 
Gehlen (Dr. Rank) und Braatz (Günther.) Deine Bitte um Entſchuldigung nicht an. 
R. O. K. nehmen,“ fuhr der Präſident fort. „Er 

N en 8 wünſcht, daß Du nicht in Worten, ſondern mit 

r 7 5 der Tat Deine Reue zeigſt. Gibſt Du Dein 
Eine Unannehmlichkeit. 4 bob Du 55 3 755 an Br 
am und ein nüchternes Leben führen wirſt?“ 
geen Aber — 9 1 591. so „Ja“, ſagte der Krankenwärter in mürri⸗ 
Schluß.) 5 5 577 Haſſe. En ee alfo daran! Gott er- 

„Er ift ſelbſt gekommen“ ſagte der Friedenz⸗ halte Dich! In einem lugenblick biſt Du bei 


Viehmarkt. 
Berlin, 25. April. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 68 
ſtanden zum Verkauf: 4565 Rinder, 2428 Kälber, 
8719 Schafe, 16 547 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höch ſten 
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 63 bis 67; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 58 bis 62; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 54 bis 56; d) gering 
genährte jeden Alters 51 bis 58, Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 61 bis 64 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
59 bis 60: c) gering genährte 55 bis 58. 


der erſte damit geführte Schlag traf den die Handlung ſpielt im Pfarrhauſe, dem eben der 


2 h g f mir Deine Stelle los. Wenn etwas vorkommt, Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
Stargard i. Pomm. iſt der Rote Adlerorden meinde vorzuſtehen; er war ein Pfarrer, der ganz Be 1825 daſſen ur mich ven er ſo bitte nicht um Gnade! — Nun pack Dich gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —: 
wierter Klaſſe verliehen. — Naber das Ver- mit ſeiner Gemeinde lebte, aber dabei auch alle? £ f Aa nach Haus! 


22 ’ 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 58 bis 60; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 55 bis 87; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 53 bis 55; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 48 bis 51. 
— Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 78 bis 80: b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 70 bis 75 
e) geringe Saugkälber 55 bis 63; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 52 bis 56. — Scha fe: 
a) Maftlämmer und jüngere Maſthammel 69 
3 15 b) N tafthammel 62 bis 64; 
e) mäßig genährte Hammel und afe (Merz⸗ 
ſchafe) 55 bis 61; d) Holſteiner ae 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Zara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 49 bis —; b) fleiſchige 
46 bis 48; c) gering entwickelte 42 bis 45; 
d) Sauen 43 bis 45, 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang ziemlich glatt, es 
wurde ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt 
verlief ganz gedrückt und ſchleppend und hinter⸗ 
läßt t erheblichen Ueberſtand. $ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. April. Wir haben bereits 
aus Greifenberg mitgeteilt, daß dort ein Ehe⸗ 
paar feſtgenommen wurde, welches dringend 
verdächtig war, den Mord der Tiſchler⸗ 
frau Colberg aus Kammin ausgeführt 
zu haben. Der Mann, Steinſchläger Balen- 


Für den Krankenwärter, der ſich ſchon in 
2 . er hatte, — fie ſolche 
8 2 . zter Wendung der Sache eine unverhoffte Ueber⸗ 
Gut, gut!“ — Nur weiß ich noch nicht, Väter⸗ raſchung. Ganz blaß wurde er vor Freude. 
chen, ob dieſe Angelegenheit unter meine Er wollte noch irgend etwas ſagen und ſtreckte 
die Hand vor; aber er ſagte nichts, ſondern 
. Fe dee und an BR is ne, 
: A : x . abgetan!“ ſagte der Präſident. „Und Urtei 
1 len Ei in bauen bei der Erfüllung dienſtlicher Pflichten. iſt keins nötig.“ Er ſti ; eufzer der 
— die — Desde. 12 Uebrigens, ich weiß es nicht genau. Wir wollen Krleichter ung Pie: e ee als 
8 ane ori ER: Im ; ätte er foeben eine ſehr ſchwere und wichtige 
Gräuel, er ſpeit im Vorübergehen vor ihr aus : 8 hä { : } 
und a deren Mutter ein heiten Be⸗ Es wurden eilige Schritte und ein ſchweres Angelegenheit erledigt, blickte er nach dem 


ni ; h \ 5 f amowa d den Gläſern, ri ich di 
gräbniß, und auch Stine wird dadurch gegen den Trofimowitſch, der Präſident, ein grauer und Hände ah e e ns en 


kahlköpfiger Alter mit langem Barte und richter! (So richtiger in der ruſſiſchen Ueber⸗ 
—— 5 5 chung des Neuen Teſtamentes als in Luthers 
3 8 agte er außer Atem. „uff, meine Herren! deut er. Gie ir ein Gläschen ein, 
ber Stunmſlut durchbrochen, die Waflerfinten ver⸗Laß mir doch Kwas lein allgemein übliches Cache Geese für Mleronber). Und übri- 
gens, laß zuerſt irgend etwas zu eſſen bringen. 
Na, auch ein Schnäpschen!“ — Meine Herren, 
das iſt unmöglich!“ ſagte der Doktor, der in 


| 
| 


mögen des Maurer- und Zimmermeiſters Untugenden feiner Pfarrtinder angenommen hatte 
Ernſt Dammann and deſſen Ehefrau, Marie und beſonders dem Trunk und Kartenſpiel nicht 
geb. Müller in Freienwalde i. Pomm. abhold war. Sein Nachfolger, der Paſtor Holm, 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Itft ein ſtrenger Fanatiker, der die Gemeinde mit 
EEE ; Gewalt zur Erkeuntniß b ingen und fie mit der 
Peitſche in die Kirche treiben will, er will die 
Macht der Kirche hochhalten, aber ſeinem Glauben 
fehlt die chriſtliche Toleranz, er kennt keine Ver⸗ 


Kunſt und Literatur. 

Max Heſſe's Vokks-Bücherei 
(jede Nr. 20 Pf.). Unter dieſem Titel beginnt 
in Mar Heſſe's Verlag in Leipzig, dem wir 
ſchon die trefflichen Neuen Leipziger Klaſſiker⸗ 
Ausgaben verdanken, ein neues Sammel- 
Unternehmen zu erſcheinen, das von vorn⸗ 
herein des allgemeinſten Intereſſes ſicher iſt. 
— Dieſe Valksbücherei will die Meiſterwerke 
der ſchönen Literatur aller Zeiten bringen, 
hierbei aber beſonderes Gewicht auf die Aus⸗ 
u guter der Anden f ane legen. Die 
Ausſtattung der Bändchen iſt eine wirklich ge- ſchont; hier haben mit dem alten und dem jun⸗ C 
diegene: das Format ein mittleres Oktav, die gen Paſtor die Wirtſchafterin der Küſter und auch 0 2 
hat und nur, bos Papier tg un Fin g ö Wag be duften eg g Tot ain 
ſchön Bisher er tenen Kr 2 chſtehende N 20 ſicheren Tode entgegen, denn die Lebensmittel find weinerlichem Tenor: „Sehr dankbar bin ich Komödie! Das iſt ekelhaft! Ich kann das nicht 
Nummern: 1. Grillparzer, Die Ahnfrau. — erſchöpft und das Wafer ſteigt fortgefekt. Aber Ih mitmachen! Beſſer zwanzigmal abgeurteilt 
2. Grillparzer, S ph En: 84 Wilhel auch Hier im engen Zuſammenleben, im Angeſicht werden, als daß die Fragen jo poſſenhaft ent. 
Jenſen Der Tag En Stralſund. Er äblung des Todes kann Holm den Ekel vor der Verdor⸗ J ſchieden werden. Nein, ich kann es nicht mit⸗ 
dus der Hansa geit — 5. Quer V% iſt Fein Be. machen. — „Was haben Sie denn noch nötig?” 
Die drei Schmiede ihres Schickſals. Zwei Er⸗ und f N nehmen für Freunde! Tun Sie, wie es Ihnen fuhr der Präſident biſſig auf ihn los. „Weg⸗ 
Zählungen. — 6-7. Gerftäcker Aus ewählte erfaßt wird und ſich nach Vergebung ſehnt. beliebt; aber das iſt geradezu gewiſſenlos von jagen? Meinetwegen, ich werde ihn weg⸗ 
Er ählu * 1 1 dä iſſe. Die Flucht Der alte Pfarrer mahnt den jungen Amts- Ihrer Seite! Warum haben Sie mich nicht jagen —“. — „Nein, nicht wegjagen! — Ich 
über 1 7  NRardilleren d 8 "as 55 men bruder. weiß nicht, was ich noch nötig habe; aber fo 
Nordamerikas. — 8—9 Grill z Das per der reuigen Sünderin mit einem ver- ſich zum Leben zu ſtellen, meine Herren — ach, 
5 Pli 5 — 10 Grillpar ar Deicknns gebenden Wort Ruhe zu bringen, und fo der mein Gott! Das iſt qualvoll!“ — Der Doktor 
Glück ı 5 Ende. — 11 Gral Arsen, Ein treuer Kirche wieder zuzuführen. Endlich löſt ſich fing an nervös hin und her zu laufen und 
Dien ei 8 8 e 12 82 ſtäcter, Aus ab der ſtarre Sinn Holms, er läßt die ſeinen Hut zu ſuchen, und als er ihn nicht fand, 
dealt ee Seren. — 12. Gerſtäcer. An e Sünderin zu ſich kommen und dieſe will ihr ließ er ſich erſchöpft auf einen Stuhl fallen 
gewählte Erzählungen II. Das ſonderbare altes ſündiges Leben durch eine große Tat . 
Duell. Ein berühmter Name. Zwei humo⸗ - 


| and fuhr erk: b. Seh, iche bie Sinnen ic befke webe bote er. -- „Dein ole e en raven tak It bereits In Das eine 
De a 1% %% a a Unterſuchungsgefängnis eingeliefert und ift 
niſtiſche Erzäh fl ad Erd. 2 1 755 um das an den Klippen hochſchaukelnde Boot Ihnen. Warum haben Sie mich nicht be- ſtehe ich Sie nicht, jo zu ſagen. Sie find doch kein Zweifel, daß er tatſächlich der Mörder iſt. 
en Birne * = Crilpanıt ee: zur Rettung der Andern herbeizuholen, hierdei nachrichtigt? Wenn Sie zu mir Vertrauen eigentlich ſtrafbar bei dieſem Vorkommnis! Es wird uns dazu aus Greifenberg geichrieben: 


Meeres und der Liebe Wellen. — 10 Grinpar- mac fie den Tod, während das rettende 


zer, Der Traum ein Leben. — 20. Grillparzer, |4: 5 5 
Weh dem, der lügt! — 21. Grillparzer, Ein — a Sandlung, welche der Dichter 


Bruderzwiſt in Habsburg. — 22. Grillparzer, 


gehabt hätten, ſo wären Sie zu mir gefahren 
und hätten freundſchaftlich geſagt: „„Mein 
Täubchen, Leo Trofimütſch, ſo und ſo, hören 
Sie — von der Art iſt die Geſchichte, und jo 


Jemanden in die Viſage zu ſchlagen am Ende 
des neunzehnten Jahrhunderts, das iſt, wie 
Sie wollen, bis zu einem gewiſſen Grade 
nicht —. Er iſt ein widriger Kerl; a—a—ber, 


Am Freitag war der Herr Unterſuchungsrichter 
aus Stargard hier, um das des Mordes an 
der Tiſchlerfrau Colberg verdächtige Ehepaar 


icht dadurch Intereſſe, daß d. 5 zu vernehmen. = N N 8 
g 8 ; nicht da an Jutereſſe daß der vortretende weiter.“ Ich hätte Ihnen in einem Augen- geben Sie es zu, auch Sie habe vorſichtig die Verbrecher zu überführen, denn die mit in 
Alas nu we Bo en e [Geld berfelben der 282 Holm in aut blicke das Ganze in Ordnung gebracht und es gehandelt. 2 "ae 1* 3 * 8 3 hat 
— Odyſſee. Deutſch von J. H. Voß. — — ist ein unmöglicher wäre dieſer Skandal nicht 0 geweſen. dent bei ein vo eſtändnis abge 1 en gan- 


Dieſer Dummkopf, wie wenn er f Es wurde Schnaps und Imbiß gereicht. 


Beim Abſchiede trank der Doktor mechaniſch 
ein Glas aus und aß ein Radieschen. Als er 
zu ſich in das Krankenhaus zurückgekehrt war, 
umzogen ſich ſeine Gedanken mit einem Nebel, 


zen Hergang erzählt. Danach hat der Mann 
die Frau Colberg erwürgt, derſelben noch ver⸗ 
ſchiedene Hiebe auf den Kopf verſetzt und dann 
die Leiche unter Moos verſcharrt. Vater und 
Mutter haben ſich dann noch erzürnt, weil die 
wie eine Wieſe an einem Herbſtmorgen. „Iſt Beute nur gering war. Geſtern wurde der 
denn“, dachte er, „in der letzten Woche nur] Mörder unter polizeilicher Bedeckung und ge⸗ 
darum ſoviel erlitten, überlegt und geredet feſſelt nach Stettin überführt und heute die 
worden, damit alles jo plump ſchließt und] Frau, dann folgt die Tochter nach. 
verläuft! Wie dumm, wie dumm!“ — Er — Dem königlichen Konſiſtorialrat und 
ſchümte ſich, daß er in feine perſönliche An] Superintendenten Graeber hierſelbſt iſt 
gelegenheit fremde Leute hineingezogen hatte; der königliche Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. 
er ſchämte ſich über die Worte, die er zu dieſen — Automobil ⸗ € rkennu ng8= 
Leuten gejagt hatte, über den Schnaps, den er[nummern haben nun auch die Provinzen 
getrunken hatte in der Gewohnheit, dergleichen zugeteilt erhalten. Danach werden die Kraft⸗ 
gedankenlos zu tun; er ſchämte ſich über ſeinen fahrzeuge der Provinz Oſtpreußen ein großes 
Verſtand, der nicht begriff und nicht tief genug] lateiniſches C führen müſſen (die Buchſtaben 
war. — Als er in das Krankenhaus zurück. A und B ſind bereits für Berlin und und Um⸗ 
gekommen war, machte er ſich ſogleich an den gegend vergeben), für die Provinz Weſtpreu⸗ 
Rundgang durch die Krankenſäle. Derſßen iſt der Buchſtabe D vorgeſchrieben, für 
Krankenwärter ging neben ihm, leiſe tretend Brandenbur, E, für Pommern H, für 
wie ein Kater und leiſe auf die Fragen ant. Poſen J, für Schleſien K, für Sachſen M, 
wortend. Der Krankenwärter, die Wald- Hannover 8, Weſtfalen X, Reinprovinz Z. 
nymphe und die Wärterinnen machten alle⸗ Neben dem Buchſtaben, der die Provinz be⸗ 
ſamt Geſichter, als ob nichts vorgefallen und zeichnet, find: noch Nummern zu führen. 


— SF ˙ A de 
— en Ei den stoffe. und Gesellschafts-Toiletten. 
ee 


29. Stifter, Der Waldbrunnen. Nachkommen ⸗ War das Publik un durch die Dichtung 
ſchaften. — 30. Grillparzer, Libuſſa. — Wei, geſeſſelt und ergriffen, jo feſſelte die Dar- 
— 8 . — — in kurzer — ſtellung nicht minder. 
folgen! Bei den ſo mannigfachen inneren und, 0 d i ings © herzigt: 
äußeren Vorzügen dieſer wirklichen und echten 1 1 . 
ad i e 8 ſich dieſelbe zweifellos 
bald viele Freunde erwerben; wir wünſchen d 9 it Kunſt delt.“ - N ine € ! . 
den schmucken Bündchen weiteſte Verbreitung! in 3 nit gehande Ihre werden. Schande, eine reine Schande! Alle fra 

Das tonangebende Modejournal „Wiener 


Mode- Album“, Herausgeber Guſtav den Trotz, den Haß der Verachteten mit wilder | geſchieht. Mich brauchen Sie nicht! Sehr, 
Fournes, Wien V., Gartengaſſe 21, bietet in Leidenſchaft zum Ausdruck brachte, oder ob ſie ſehr dankbar bin ich Ihnen, i 
der Aprilnummer eine Fülle geſchmackvoller die reuige Sünderin zeichnete, bei welcher Liebe Jwanütſch! — Der Präfident verbeugte ſich 
Neuheiten in Facon, Arrangement und Auf- und Aufopferung zum Durchbruch kamen, [ſo tief, daß er ganz rot wurde, ging ans 
Putzartikel, welche gegenüber den ſogenannten immer war es Natur — vollendete Kunſt. Fenſter und rief: Schigaloff, rufe Michail 
zerotiſchen“ Modefarmen jeder Toilette und Einen tüchtigen Partner fand Frau Sorma in] Sacharütſch hierher! Sage, daß er den Augen⸗ 
deren Trägerin einen beſtechend eleganten und Herrn Mühlhofer, welcher ſeine ganze blick hierher kommen ſoll!“ „Eine häßliche 
dennoch einfachen Charakter verleihen. Aus Kraft einſetzte, um den „Paſtor Holm“ menſch . Geſchichte!“ ſagte er, als er vom Fenſter zurück⸗ 
den enthaltenen 66 Modellen iſt für jedes Alter lich zu zeichnen. Auch Herr Bra ak erwiesſtrat. „Sogar meine 

und Gelegenheit reichlich vorgeſorgt und er- ſich in der Wiedergabe des alten Paſtors wie- und ſie iſt Ihnen doch, wie es ſch 
leichtert der begleitende Text, nebſt Schnitt- der als denkender Darſteller, er bot eine glück⸗ wogen. Sie 

bogen und gebrauchsfertigem Schnittmuſter liche Charakterſtudie und in angemeſfener, Herren! Immer ſind Sie gleichſam auf das 
die Fan und tadelloſen Sitz. Speziell wirkſamer Weiſe griffen auch Herr Schu ⸗Verſtandesmäßige, auf die Prinzipien bedacht, 
die Modelle nach den Anforderungen der mann (Küſter) und Fr. v. Redwitz (Wirt- und mit allen möglichen Chikanen; aber das 
Kleiderreformbewegung ſind ohne Konkurrenzlſchafterin) in das gelungene Zuſammenſpiel] Reſultat iſt bei Ihnen nur dies: Sie ver⸗ 


„Kunſt und Natur ſei auf der Bühne eines 


Grossartige Auswahl! Billigste Preise! 


Wilhelm Schulz Obere Breilesirasse 2 
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Hervorragende Auswahl ſchöner praktiſcher 


Stay Senke eite, at nt 


ſowie in Maſehftoffen 
Berliner Thor 2. Fernsprecher 1823. . zu Üusserst billigen Preisen. mE 


Bot- Rabattmarken & 10 Pf. 
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Urania | 


Lothringer Rot- u. Weissweine A au 


Qualit. u. Preiſe 


5 ohne Concurrenz. 
au Kiften von 15 Flaſchen an zum Preiſe von 4 15,50 ub url. Beratung, ſotve in Gebillben bon Wiederverk. gef. Penn Münte mik Garantie 


= > Stck. v. 5 Mit an, Luftſchläuche Mrk. 3,50 a. 
E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. Urania Fahrradfahrik 


Preisliſten zu Dieuſten. Cottbus, 


Vertreter, welche hauptſaͤchlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. Hilfe gegen Blutſtockung. 
| äusftraß 


== S. Roeder's Bremer Börsenfeder = 


her 5S.ROEDER:S 
2 BREMER BÖRSENFEDER 


— 


seit 80 Jahren bekannt und weltberühmt als beste Sohreibfeder. 
Ueberall zu haben. 


Man verlange ausdrücklich: S. ROEDER's Bremer Börsenfeder. 


Hamburg, Bartholo⸗ 
mäusſtraße 57. 


74 
. 


zeueſten Syſtems von 500 indizierten Pferde- nungsfähiger Barbier eine Fenſterſcheibe und 
tärken, welche demſelben eine Geſchwindigkeit zerſchnitt ſich dabei die Sehnen der rechten 
den 10 Knoten verleihen ſoll. Der Dampfer Hand. Der Verletzte wurde in das Kranken⸗ 
) wird mit allen modernen Einrichtungen ver⸗ haus überführt. 5 
ehen und wird die Ablieferung noch im Herbſt * Frau Agnes Sorma hat infolge 
* S. erfolgen. von nervöſer Abſpannung den mit der Direk⸗ 
— Der bisher an jedem Donnerstag von tion des Bellevuetheaters geſchloſſenen 
Stettin nach Greifenhagen einge. Gaſtſpielvertrag nicht einhalten können, ſie 
tie Bedarfs⸗Perſonenzug wird am 30. April bleibt jedoch für ein ſpäter zu vereinbarendes 
F. zum letzten Mal verkehren. Gaſtſpiel gebunden. Die für Dienstag und 
— Im Stadttheater wird am 3. Mittwoch bereits im voraus gelöſten Billets 
Nai die diesjährige Saiſon geſchloſſen, aber werden ſowohl an der Theaterkaſſe als auch 
Montag, den 4. Mai öffnen ſich die Pforten im Geſchäft von Hildebrandt u. Sohn zurück⸗ 
r Muſentempels nochmals zu einer Extra- genommen. Am Dienstag verbleibt die Novi⸗ 
tellung, welche Herr Dir. Gluth einem tät „Ueber den Waſſern“ auf dem Spielplan 
Rünftler zum Benefiz bewilligt hat, welcher und auch am Mittwoch gelangt dieſelbe zur 
ich während ſeiner hieſigen Tätigkeit als ein Wiederholung. Frl. Falk wird die „Stine 
alentvolles und fleißiges Mitglied bewährt Kos“ ſpielen. Am Donnerstag wird der über- 
jat: Herrn Franz Heims. Dieſe Vor⸗ aus beifällig aufgenommene Einakterabend 
tellung verdient ein beſonderes Intereſſe, wiederholt, für Freitag iſt die Poſſe „Berlin 
enn der Erfolg derſelben ſoll dazu dienen, es bleibt Berlin“ und für Sonnabend als Halbe⸗ 
deren Heims möglich zu machen, in Ruhe die preisvorſtellung „Die Jüdin von Toledo“ an⸗ 
erfolge einer Operation abzuwarten, welche er geſetzt. = 
zegen ſein geſchwächtes Augenlicht vornehmen * Mit Rückſicht darauf, daß der bisher um 
aſſen mußte und die ihn zwingt, während der S Uhr vormittags von hier nach Berlin ab. 
Sommerſaiſon ein öffentliches Auftreten ein- gelaſſene Perſonenzug vom 1. Mai an bereits 
witellen, Nicht nur aus dieſem wohltätigen eine halbe Stunde früher fährt, hat die Direk⸗ 
Zweck verdient die Vorſtellung zahlreichen Be⸗ tion der Straßenbahn für die Linien 
uch, ſondern auch, weil ſie eine angenehme Tiergarten-Breiteſtraße⸗Friedhof und Weftend- 
Nnterhaltung bieten wird, denn zur Auffüh⸗ Breiteſtraße eine zeitigere Aufnahme des Be⸗ 
ung gelangt: „Die Tochter des Herrn Fa⸗ triebes angeordnet. Der erſte Wagen vom 
ricius“, Schauspiel in 3 Aufzügen von Adolf] Tiergarten fährt darnach 7 Uhr 5 Minuten, 
lbrandt. Hierauf: Lebende Bilder (neun vom Friedhof 6 Uhr 55 Min. früh, die An. 
bleaur) nach den Thumannſchen Bildern zu kunft am Bahnhof erfolgt 749 bezw. 2 21 Uhr 
Frauen-Liebe und Leben“, Gedicht von Adal⸗ früh. Die nächſten Wagen folgen 5 Minuten 
t von Chamiſſo. ſpäter. Von Weſtend geht der erſte Wagen 
— In der hieſigen Volksküche wurden 7 Uhr, 2 Min., derſelbe erreicht 7,15 Uhr die 
1 der vergangenen Woche 1813 Portionen Breiteſtraße mit Anſchluß en Auch 
Mttageſſen verabreicht. auf dieſer Strecke folgen die jpäteren Wagen 
f Das nunmehr zur Ausgabe gelangten Abſtänden von 5 Minuten, - 
Brogramın der am Donnerstag, den 30. April,. * Vermißt wird feit dem 21. April der 
ends 8 Uhr, im großen Saale des Konzert. Heizer Wahrmann, der auf einem an 
aufes ſtattfindenden Schüler⸗Aufführung des Nüskes Werft liegenden Schiffe beſchäftigt 
Niemann Konſervatoriums um war. Der Mann iſt zuletzt auf Nüskes Hof 
aßt 8 Nummern, von denen einige hier über- geſehen worden und wollte er ſich an Bord 
aupt noch nicht öffentlich aufgeführt ſein dürf. begeben, wahrſcheinlich iſt er dabei verunglückt 
ten. An der Ausführung des Programms und ertrunken. M. trug den bei Schiffsleuten 
ind faſt ausnahmslos Schüler der oberen ſehr gebräuchlichen dunkelblauen Jacketanzug, 
klavier und Violin⸗Klaſſen des vorgenannten er war an Händen und Armen tätowiert. 
im beten Rufe ſtehenden Muſik⸗Inſtituts be-| * Aus einer Dekateuranſtalt Roſengarten 
eiligt, während den Mittel und Unterklaſſen[Nr. 65 wurde ein Stück Kammgarn im Werte 
in den während des Winterhalbjahres regel- von 200 Mark geſtohlen. — Von Hofe 
Heiligegeiſtſtraße 5 wurden etwa 70 Pfund 


mäßig allwöchentlich im Saale des Riemann H 
nſervatoriums abgehaltenen öffentlichen Kupferdraht entwendet, derſelbe ſtammte von 
zerriſſenen Telegraphenleitungen her. 


chüler⸗Vorſpielübungen hinlänglich Gelegen- : h 
eit gegeben wird, ſich dem jede mal zahlreich * Ein Einbruch wurde im Hauſe 
erſcheinenden Publikum mit ihren Leiſtungen Blumenſtraße 1 verübt und zwar wurde dort 

J  Dorzuitellen. — Die oben erwähnte vielver⸗ eine Menge Lebensmittel entwendet. 7 
prechende Aufführung beginnt pünklich um. . * Im Gewahrſam der Kriminalpolizei 

Uhr. Eintrittskarten find zu haben in der befindet ſich etwa ein Zentner in Stücke zer⸗ 

Aömonſchen Muſikalienhandlung (A. Döring), ſchlagenen Bleirohrs, das bei einem Althändler 
Loplatz 4, und an der Abendkaſſe. 

auf Auf dem „Bock“ fand geſtern mittag eine 

3, Petordentliche Generalverſammlung des] 

Hat iner Konſum und Sparvereins 

ö Ss t, in der über eine Aenderung des 8 7 der 

1 atzungen (Remuneration des Vorſtandes) 

| chluß gefaßt werden ſollte. Da aus der 

Ane noch weitere Anträge auf 
— ungsänderung geſtellt wurden, fo hielt 
an es für zweckmäßiger, die ganze Angelegen⸗ 
zu vertagen und alle Abänderungsanträge 


auf, 


Beifall mit 
Lind“, 
keine Kohle“, die 
auszeichneten. Ein 


— Eine R 


dieſer Tage vor 


4 Wenzel gilt. 


ad oculos von 


der Sachverſtändig 


Tiſche geſpielte. 


nis verurteilt. 


gang, der ſich 
ſpielte 


in Klein Tſchirne. 


bruar 


als mutmaßlich geſtohlen beſchlagnahmt 
wurde. 


Inſpektor 


Konzert. 
Trotz der vorgerückten Jahreszeit hatte 

die „Akademie für Kunſtgeſang“ mit 
dem geſtern veranſtalteten „Volkstümlichen 


ein volles Haus erzielt. Man ſtatſächlich beteiligt 


„Waldvögelein“ 


des Herrn Georg Tehmann. M 


ſolchen Mauſchelpartie beiwo 
ger Gaſtwirt war angeklagt, in ſeinem Lokale 
die Veranſtaltung von Glücksſpielen geſtattet 
zu haben, insbeſondere ſoll in ſeinem Lokale 
und mit feinem Wiſſen Mauſcheln und Karten- 
lotterie geſpielt worden ſein. 
ſtändigen beſtellte das Gericht einen Ober⸗ 
kellner, der als eine Kapazität im Reiche der 


Um den hohen Gerichtshof 


anhalten. 


3 Herr Kommerzienrat Gribel, Stettin, ritern gelang es nur mit Mühe, den Geistes mann ſcher Lieder, unter denen das „Som- 
Me den Stettiner Oderwerken einen kranken ſoweit zu beruhigen, daß derſelbe im merlied“ einen bevorzugten Platz einnahm, eine 
leuen Fracht, und Paſfagierdampfer von 760 Krankenwagen fortgeſchafft werden konnte. — andere von den Gaben des zuletzt genannten 


Tons Tragfähigkeit in Auftrag gegeben. Das In einer Gaſtwirtſchaft in der Grenzſtraße zer- Komponiſten, „Vom verwundeten Knaben“, 
Schiff erhält eine Dreifach⸗Expenſionsmaſchine ſchlug geſtern abend ein nicht ganz zurech- verdient namentlich des ſchönen Altſolos 


wegen Erwähnung. Als Soliſten traten fer⸗ 
ner mit Erfolg Herr und Frau Gretſcher 
ſie trugen fünf „Deutſche Volkslieder“ 
von Berger vor und errangen den reichſten 
den Nummern „Es ſteht ein' 
und „Kein Feuer, 


ſich durch feine Abtönung 
ort der Anerkennung ge⸗ 


bührt zum Schluß noch der eee eee 


Gerichts⸗Zeitung. 


unde Mauſcheln 


nen. 


der Harmloſigkeit 


Durch den Gutshof 


im Begriff waren, 


Letzterer, 


habe. 


. 


im 


Gerichtsſaal iſt ſicher noch nicht oft ge- 
macht worden, in Braunſchweig konnte man 
dem Schöffengericht einer 

50 Ein d 


orti⸗ 


Als Sachver⸗ 


des 


Mauſchelns ohne As zu überzeugen, ſetzten ſich 
e Oberkellner J. und der 


2 


Verteidiger Rechtsanwalt Elſter an den Tiſch 
des Hauſes und ſpielten ein Partie vor. Sel⸗ 
ten iſt wohl ein Spiel mit lebhafterem Inter⸗ 
eſſe verfolgt worden, als das hier am grünen 
Die beiden Spieler demon⸗ 
ſtrierten das Mauſcheln ohne As ſo vorzüglich, 
daß der Gerichtshof zu der Ueberzeugung kam: 
Mauſcheln ohne As iſt kein Glücksſpiel; der 
Angeklagte wurde infolgedeſſen von der er⸗ 
hobenen Anklage freigeſprochen. 

— Vom Schwurgericht in Hanau wurde 
der Bankier Leopold Lilienfeld wegen Ver⸗ 
gehens gegen das Bank⸗ und Depotgeſetz und 
wegen Unterſchlagikig zu vier Fahren Gefäng⸗ 


— Unter dem Titel „Ein liebliches Idyll“ 
berichtet ein niederſchleſiſches Blatt einen Vor⸗ 
am 14. Februar d. J. auf dem 
Gut des Grafen Pückler in Klein⸗Tſchirne ab⸗ 
und jetzt erſt vor dem Schöffengericht 
zu Glogau ſeine definitive gerichtliche Erledi⸗ 
gung fand. An dem genannten Tage hatten 
Kinder aus dem benachbarten Dorfe Skeyden 
Konfirmations- Unterricht bei dem Geiſtlichen 


von 


Klein⸗Tſchirne geht von jeher ein Durchgang 
nach Skeyden, den der Graf aber gewaltſam 
zu hindern bemüht iſt. 
die Kinder 
an 5 zeug Beate Der 1520 Er 
rieſengroßen Bernhardiner auf die friedlichen, dun; z ö A 172 

harmloſen Kinder, auch ließ er ſie durch ſeinen en 
N welcher be⸗ 
kanntlich inzwiſchen aus dem Dienſte des Gra- 
fen entlaſſen worden iſt, erhob gegen den auf 
erſtattete Anzeige gegen ihn und ſeinen Brot- 
herrn erlaſſenen Strafbefehl von je 10 Mark 
Widerſpruch, und zwar mit Erfolg, da ihm 
nicht nachgewieſen werden konnte, daß er ſich 


Als nun am 14. Fe⸗ 


den 


h. t habe. Der edle Graf aber 
konnte dieſe Hetztätigkeit nicht in Abrede ſtellen 
und zog es vor, ſich bei dem Strafmandat zu 


welche im neuen Zolltarif eine Erhöhung bis 


bei der Hetzjagd von Hunden auf Menſchen zu 20 Prozent erfahren haben, mit allen Mit- 
der Hetzjag Hunden auf Men b ei zu obſtruieren. 


und ſolchen anderer Parteien wird im allge-] ſind nach den bisherigen Berichten Frei Per 
Wie aus Dublin 


liberalen Kandidaten zu ſonen verwundet worden. 

London, 27. April. 
gemeldet wird, hat der Budget⸗Vorſchlag der 
Regierung unter den Irländern große Be- 
friedigung hervorgerufen. Die Vorlage wird 
als eine Verſtärkung der Poſition des Kabi⸗ 
netts betrachtet. 

Sofia, 27. April. Die Gerüchte von 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen der bulgariſchen 
Grenzwache und einer türkiſchen Truppen⸗ 
Abteilung bei Samakoad werden beſtätigt. 
Die Türken, welche ſich einer Grenzüberſchrei⸗ 
tung ſchuldig gemacht hatten, wurden nach 
kurzem Kampfe über die Grenze zurückge- 


meinen für die 
ſtimmen ſein. 
Nach einer Meldung der „W. a. M.“ aus 
Breslau find, wie nunmehr feſtſteht, der 
Wetterkataſtrophe in der Provinz Schleſien 68, 
in der Provinz Poſen 15 Perſonen zum Opfer 
gefallen. Aus der Provinz Brandenburg wur⸗ 
den in der letzten Woche 12 Opfer gemeldet. 
Bei einem Spazierritt im Tiergarten 
wurde geſtern vormittag der Hauptmann a. D. 
Borchard von ſeinem infolge des Geräuſches 
eines ſchnell vorbeifahrenden Straßenbahn⸗ 
wagens ſcheu gewordenen Pferdes abgeworfen 
und noch einige Schritte mitgeſchleift. Der 


Verunglückte hat am Kopf und Armen jehrvere | worfen. 

Verletzungen davongetragen. f 5 Newyork, 27. April. Die Polizei ver- 
Im Karltheater zu Wien fand geſtern]haftete geſtern in Montana einen Land. 

nachmittag, wie dem „B. T.“ von dort ges |ftreicher, der ſich in den Eiſenbahnwagen des 


meldet wird, eine czechiſche Vorſtellung ſtatt, 
veranſtaltet von czechiſchen Dilettanten zur 
Feier des 40 jährigen Beſtehens des czechiſchen 
Theatervereins „Pokrok“ in Wien. Vor Be⸗ 
ginn der Vorſtellung verſuchte die aus alldeut⸗ 
ſchen Studenten und Parteigängern beſtehende 
Menge unter Führung der alldeutſchen Abge⸗ 
ordneten Stein und Berger gegen das Karl⸗ 
theater vorzudringen, um ſich Einlaß zu er⸗ 
zwingen, wurde aber von der Polizei zurück⸗ 
gedrängt. Dieſelben ſangen die Wacht am Rhein 
und zogen in den Prater. Die czechiſchen 
Theaterbeſucher waren inzwiſchen durch 
Seitentüren in das Theater eingelaſſen, und 
die Vorſtellung verlief ungeſtört. Das czechiſche 
Publikum, unter dem ſich auch der Miniſter 
Rezek befand, war in großer Aufregung, ver⸗ 
hielt ſich aber ruhig. Das Theater blieb bis 
bee er Ende der Vorſtellung von der Polizei 
eſetzt. 

Bei den geſtrigen Wahlen in Spanien 
ſiegten, wie dem „B. T.“ aus Madrid gemeldet 
wird, in Madrid, Barcelona und Valencia die 
Republikaner mit rieſigen Majoritäten. In 
den republikaniſchen Kreiſen herrſcht unge⸗ 
heurer Jubel. In Barcelona fanden heftige 
Zuſammenſtöße zwiſchen den Republikanern 
und Carliſten ſtatt, wobei zahlreiche Perſonen 
verwundet wurden. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtan⸗ 
tinopel: Im Rildiz⸗Kiosk wird verſichert, der 
Zar habe den Sultan wiſſen laſſen, daß er 
nicht auf der Todesſtrafe gegen den Mörder 
Schtſcherbinas beſtehe. Die Hinrichtung Ibra⸗ 
hims wird infolge deſſen unterbleiben und 
weitere Blutrache der Albaneſen, welcher ſonſt 
jeder ruſſiſche Konſul in Mitrovitza ausgeſetzt 
wäre, vermieden. — In der kürzlichen Audienz 
des franzöſiſchen Botſchafters Conſtans kamen 
die macedoniſchen Angelegenheiten, ſowie die 
Unifikation der türkiſchen Staatsſchuld zur 
Sprache. Conſtans empfahl dem Sultan, mit 
der letzteren nicht zu zögern. 

Kiel, 27. April. Gutem Vernehmen 
nach iſt eine Neuorganiſation der oberſten 
Marinebehörde in folgender Weiſe geplant: 


Präſidenten Rooſevelt eingeſchlichen hatte und 
als blinder Paſſagier mitgefahren war. 

Kap Haitien, 27. April. Der frühere 
Präſident von San Domingo, Vasquez, iſt 
nach Kuba abgereiſt, die Revolution kann nun⸗ 
mehr als beendet betrachtet werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hildesheim, 27. April. Der Ma⸗ 
troſe Kohler, der Mörder ſeines vorgeſetzten 
Unteroffiziers auf dem Stationsſchiff „Lore⸗ 
ley“, der zur Beobachtung ſeines Geſundheits⸗ 
zuſtandes in der Provinzial-Irrenanſtalt hier⸗ 
ſelbſt interniert war, wurde geſtern durch ein 
Kommando der Matroſendiviſion nach Wil⸗ 
helmshafen überführt und wird nunmehr end⸗ 
gültig vom Kriegsgericht abgeurteilt werden. 
Sein Geiſteszuſtand wurde von ſämtlichen 
Aerzten als vollſtändig normal bezeichnet. 

Tanger, 27. April. Chriſten und 
Juden verlaſſen die Stadt. Aus Fez wird be⸗ 
richtet, der Sultan habe den Plan aufgegeben, 
ſich an die Spitze der gegen den Prätendenten 
operierenden Armee zu ſtellen. In der Nähe 
von Fez iſt eine große Rinderherde, die zum 
Markte geführt wurde, von den Rebellen weg⸗ 
genommen worden. 

ECC ⁵˙ c SFOE 
Börſen⸗Berichte. 
Getreideprels⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 27. April 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 133,00, Weizen 156,00 bis 160,00, 
Gerſte —,— bis —,.—, Hafer —,.— bis —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotierungen vom 25. April. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
186,00 bis —,.— Weizen 161,00 bis —.—. 
Gerſte —, bis —.—, Hafer 140,00 bis 


—.—. 


Marine und Flottenchef, Admiral Prinz Hein- 
rich wird Chef der Oſtſeeſtation und Vize⸗ 
Admiral Bendemann Geſchwaderchef. 
Wien, 27. April. Die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Franktion im Abgeordnetenhauſe be- 
ſchloß, gegen die Zölle auf Agrarprodukte, 


u Danzig. Roggen 129,00 bis —.—, 
Weizen 159,00 bis 162,00, Gerſte 123,00 bis 
124,00, Hafer 122,00 bis 125,00. 


Weltmarktyrelſe. 
Es wurden am 25. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune iukl. Fracht, Zoll und 


Prag, 2. April. Die geſtern hier ab⸗ Speſen in 


gehaltene deutſche Agrar-Verſammlung prote⸗ 


Jemeinſam in einer neu zu berufenden Gene- i i ruhi i i if u Newport, Roggen 141,00, Weizen 171,00 
Taft en erläbimenet ne ee Schubert⸗Flitner, die unter Herrn Gret-[beruhigen. Dieſe kühne, der Nachwelt nicht ſtierte gegen den Zolltarif und forderte hohe Liv a 17450 3 x 
ER reine rer Feinfüßtiger. ung in bortrefflicher Dökzuenthättende Tat reiht ſich te Schutzzölle. In wirtſchaftlicher Be- 3 le 

In der Barnimſtraße gingen geitern|Weife zu Gehör gebracht wurden. Allgemein jener Zerſtörung der Kleinbahn an, die den ziehung wurde ein Zuſammengehen mit den Odeſſa. Roggen 143.50, Welzen 170,00. 


bvormittag die Pferde eines herrſchaftlichen 
gens durch, worin ſich ein Artillerieoffizier 

und eine Dame befanden. Die führerlos ge⸗ 
wordenen Pferde nahmen ihren Weg über die 
Promenade bis zur Beringerſtraße, dort zer⸗ 
ſchellte der Wagen an einem Baum, die In⸗ 
ſaſſen jedoch kamen ebenſo wie die Pferde ohne 
erhebliche Verletzungen davon. 2 

0 * Geſtern nachmittag fand ein geiſtes⸗ 
kanker Schloſſer aus Neuſtettin im hieſigen 
Möſchen Krankenhauſe Aufnahme. Der 
mann wohnte im evangelischen Vereinshauſe, 

8 dort ging er gegen 2 Uhr zum Felderhoff⸗ 
nen, wobei er ſich auf der Straße voll⸗ 
wändig entkleidete. Vor dem Berliner Tor 
warf der Mann ſich mehrfach zu Boden und 
gielt wirre Reden an die ſchnell zuſammenge⸗ 
aufene Menge, offenbar war er von religiöſem 
Wahnſinn befangen. Den Feuerwehrſama⸗ 


— 


Abonnements⸗Einladun 
auf die „Stettiner Bet Bekanntmachung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ Oberftrören dend Pabenwaſſer. Im Haff, in der 
ment für den Monat Mai auf die Dievenom, Swine, Peene nebft Achterwaſſer und 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung re de det 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg ⸗· 


Grafen Pückler 


machte 
auf Koſten der Geſamtheit zu glänzen und 
auch das darf nicht ſein, wenngleich die Sache 
ſelbſt ſehr verzeihlich erſcheint. Im übrigen 
iſt, wie ſchon angedeutet, dem Chor viel gutes 
nachzuſagen, gleich die Eingangsnummer, 
Mendelsſohns Motette „Laudate, pueri, 
dominum“ 
vorteilhafter Betätigung, 
in gefälliger Wiedergabe die bekannten „Deut⸗ 
7750 Tänze“ von Schubert⸗Flitner. Für den 
leinen Frauenchor erwies 15 die anmutige 
Lorenz'ſche Kompoſition „Wellenſingen“ als 
beſonders günſtig, dieſelbe durfte teilweiſe 
wiederholt werden. Dem gemiſchten Chor 
fielen dankbare Aufgaben zu in Mendelsſohns 
„Frühlingstag“ und in einer Reihe Schu- 


Berlin, 


etwa 150 


Stimme 


Stichwahlen 


Swinemünde, den 16. April 1908 


5 } i, laſſen werden 
auf das ; 7 8 
1904, ſteen abr vom 1. Juni 1903 bis dahin 


sagen er borausfichtlich 
Friſt ins Gefängnis führen dürfte“ © 


Delegierten 


in Biugeiter een hen Agrariern als wünſchenswert be⸗ 
aeeichnet. 


beobachten iſt. 


N 2 : e es in einer Rei Stä No 
Neueſte Nachrichten. kam es in einer he von Städten u. a. außer 
3 „2. April. Geſtern nach- Zuſammenſtößen. 
mittag tagte im Gewerkſchaftshauſe eine von gewordenen Reſultaten ſiegten in Madrid die 
1 le beſchickte Preußiſche Republikaner in ſechs von acht Bezirken. 
\ Sozialdemokratiſche Landes Konferenz, um zu Monarchiſten ſollen nur 12 000 Stimmen er- 
bot den Damen Gelegenheit zuſ beraten, welche Richtſchnur bei den preußiſchen halten haben. In Valencia wurde bei einem 

ſpäter folgten noch Landtagswahlen zu i Nach 
längerer Debatte gelangte mit allen gegen die 
Stim des Magdeburger Delegierten eine 
Erklärung zur Annahme, nach der ohne Rück⸗ 
ſicht auf etwaige materielle Erfolge überall 
dort in die Wahl eingetreten werden müſſe, 
wo überhaupt die Aufſtellung ſozialdemokrati⸗ 
ſcher Wahlmannskandidaten möglich iſt. 
zwiſchen 


Bei 


liberalen Kandidaten 


Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Der bisher von hier um 8 Uhr Vormittags nach 
Berlin abfahrende Zug 702 wird vom 1. Mai d. Is. 
an bereits um 7 Uhr 33 Min. Vormittags abge⸗ 
Um den Bewohnern auch der ent⸗ 
legeneren Stadttheile die Benutzung unſerer Bahnen 


en Termine an: zu dieſem; ögli i 
1 5 f 5 ſem Zuge zu ermöglichen, werden wir vom 
Die „Stettiner Zei tung“ wird bes Dienstag, den 5. Mai 1903, ee 9 Uhr, 1. Mai d. gu ab bis auf Weiteres en 


aſeburg bei dem Gaſtwirt 
7 Zaeprrnick, 
Mittwoch, den 6. Mai 1903, Vormittags 9 Uhr, Anſchluß Hatten, 


4 3 bei dem Hotelbeſitzer Herrn und zwar: 


Herrn Linien, 


reits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 


der „Stettiner Zeitung“. 
—— 


welche nach dem bisherigen Fahrplane zu 
78 Uhr Vormittags nach dem Bahnhofe keinen 
en Betrieb früher aufnehmen 


nge Frieitag, den B. Mai 1908, Vormittags 9 Uhr,. Linie Thiergarten ? Breiteſtraße 


nn 
Stettin, den 24. April 1903. 


Bekanntmachung. 


fn e Lieferung und Aufſtellung von Schränken 
an „te Turnhalle im Neubau des Stadtgymnaſiums in 
55 der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der 
entlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
ngebote hierauf find bis zu dem auf 
9 u Mai 1903, 
vormittags r, 
ir Stadthaubureau im Nala Zimmer 60 an⸗ 
aus Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
Erofhufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
ſchienenen Zerſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
Verdingungs en erfolgen wird. a 8 
ſehen oder gegen lagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
Foſtanweiſung von dorendung von 1,50 . per 
Vorrat reicht. zu beziehen, ſoweit der 


Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation 
Stettin, den 28. ril 1008, 


Bekanntmachung. 


are Verlegung von Gas und Waſſerkdyren in der 


be 82 und Straße 83 (Fort Leopold) ſoll im ; 
Sudmj N Schulz, Unterwiek Nr. 8 
miſſionswege vergeben werden. in 20% 8 
im Aebotsformulare find zum Preiſe von 1 „4 nen lad. Fanggeräthe nach Art 
a leon 12 des werwal ungegeninde e r 
„Pommerensd traße Nr. 26, zu bes eträge bis incl. ' pränumerando 
ziehen orferſtraß ang, und über 100 „44 die erſte Hälfte fofort bei 


Ann. und die hier zur Einſicht ausliegenden Zeich. Empfang des an g Ih 
ne ne eo Zar 
te 


in Stepenitz bei dem Hotelbeſitzer Herrn 

Fischer. 3 
Montag, den 11. Mai, und aa 1 
Dienstag, den 12. Mai 1903, Vormittags 9 uhr, 716, 724 1 
ollin bei dem Gaſtwirth Herrn] 9 K 
Käding am Markt und zwar am 1. Tage 
für die Großfiſcher und am 2. für die Klein. 


ſcher. 

Mittwoch, den 13. Mai 1908, Vormittags 9 Uhr, 
in Cammin i. P. in Gauger’s Hotel. 

Dienstag, den 19. Mai 1903, Vormittags 9 Uhr, 
in Anelamfähre bei dem Herrn Friedrich 
Sehohl, 

Mittwoch, den 20. Mai 1903, Vormittags 9 Uhr, 
in Laſſan im Gaſthof Zum deutschen 
Keiser. 


Freitag, den 22. Mai 1908, Vormittags 9 Uhr, "an en 


w 


738 u. ſ. w. 


Breiteſtraße 715, 720 


lert, 


in der Schifferhalle. 
Mittwoch, den 27. Mai 1903, bis incl. 
Freitag, den 29. Mai 1903, Vormittags 9 Uhr, 


in Stettin bei dem Kaufmann Herrn tettin, 27. April 


Kir 


—— x 

gabe eigenhändig unterſchriebener, ver⸗ 

Reer und mit entſprechender use ber: zugelaſſen welche Ti Busch 
5 Angebote hat bis zum Dienstag, den 5. früheren Willzettels legitimiren. 


d. 36., vormittags 12 Uhr, eben daſelbſt] Gleichzeiti 
; 0 1 g werden au 
Yoıctfoigen, wo die Eröffnung in Gegen ei ru ce in Stettin nur am letzten Ver⸗ 
Bieter geſchehen wird. pachtungstage. 
N Der Magiſtrat, 


für Straßenbau und Kanalſſatton. !“ 


Vorzeigung ihres 7 Auguſte 


Königliches Oberfiſchmeiſter⸗Amt. 
8 Schütz. set Stettin, 


* Ben 


N 


Beringer 

1 Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 

eitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

5 Jeder Zeit finden Lernſchweſtern, geſund und 

Es werden jedoch nur ſolche Fischer zur Pachtung | von Ken Ch 8 

ltige Ausbildung und geſicherte Lebensſtellung 

Victoria » 

Willzettel auf Angel- Mutterhaus vom Roten Kreuz, in Eberswalde. 
Näheres durch die Obe unschmidt 
die Delegirte Frau Gymnaſialdirektor Klein. 

n Stottern, Stammeln und 


ö Lispein 
Lesehke, Lehrer, 


Nemitzer Friedhof. 


Abfahrt vom Thiergarten Morgens 7s, 710 u. ſ. w. 
lle 5 Minuten 1 Wagen, Ankunft am Bahnhofe 


u. ſ. w. = 


1908. 


Abfahrt vom Nemitzer Friedhof Morgens 655, 
o u. ſ. w. alle 5 Minuten 1 Wagen, Ankunft an 
der oberen Breiteſtraße 710 und am Bahnhofe 72, 


Linie Molkerei Eckerberg 


Breiteſtraße. 
Abfahrt von Molkerei Eckerberg Morgens 72, 77 
n. ſ. w. alle 5 Minuten 1 Wagen, A 


obere 


Die Fahrpläne der anderen Linien bleiben un⸗ 


: g : Auf der Linie Bollinken⸗Frauendorf— Bellevue 
ee bei dem Gaſtwirth Herrn weit ider erſte 668 von Bollinken abfahrende —.— 


Sonaaßend den 28, Mat 1908, Vormittags Weiterſohrt nach den Bab aboſe Kuchl duch die 

„ Uhr, in Wolgaft bei deren sehmelder Hinte enger Friedhof. Bahndot ſoleß durch de 
„Der erſte Wagen der Linie Kochſtraße — Bahnhof 
we ab Kochſtraße 79 und erreicht den Bahnhof 724. 


Die Direetion. 


chliches, 


Ne part. r.: 


arakter, liebevolle 
im, Kranken⸗ 


rin K. Bra 


ufnahme, 


Riga. Roggen 149,25, Welzen 174,50. 


deburg, 25. April. Rohzucker: 
I. Produkt Termiuprelſe Lrauflte 


net 
Madrid, 2. April. 


Bei den Wahlen 


in Barcelona auch in Valencia und Adra zu 
Nach den bisher bekannt 


Dies 


Zuſammenſtoß der Wahlkommiſſar geprügelt, 
die Wahl wurde wegen der Tumulte anulliert. 
Auch in Granada mußte die Wahl ſiſtiert wer⸗ 
den, da es unter den Wählern zu blutigen 
Schlägereien kam. Weitere Meldungen be⸗ 
ſagen, daß in Valencia im katholiſchen Klub 
zahlreiche Revolverſchüſſe gewechſelt wurden, 
wobei mehrere Perſonen Verletzungen erhiel⸗ 
ten. Bei den Zuſammenſtößen in Barcerona 


Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
50,00. Doppel ⸗ Eimer 50,50. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Füirkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Voransſichtliches Weller 
ie Dienstag, den 28. April 1903. 
ei unveränderter Temperatur vorherrſchend 
heiter. 


Stadt. Bauschule ’ 
Neustadt i. Meckl. 


Innungsber.Staatl,Prüh-Commissar. 


‘ 
5 kreuzsaitig,. von 380 % . 
Pianinos ohne Anzahlung 15 A 
monatl. Franco 4wöchentl. Probesend, 
NM. Horwitz. Berlin, Neauderstr. 16. 


. ——.. USE TE 
Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 25. April 1908. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Kaufmann Richter, Weichenſteller 


— 


Berlin W. 39%, Zietenstrasse 22, 


Militär-Pädagogium 


son Dir. Dr. Fischer 


Jäger, Glaſermeiſter Mewes, Arbeiter Janetzki, 113 3 
Arbeiter Kegler, Kutſcher Wuſſow, Fleiſcher Fräder, 1888 ‚staatl. konzess. f. alle Militär- und Schul 
Arbeiter Flick, Schmied Görke, Arbeiter examina, Unterricht, Disziplin, Tisch, Wohnung 


Donner, 
Arbeiter Linde, Arbeiter Dahms, Tiſchler Reeck, 
Schmied Gapke, Arbeiter Troſt, Arbeiter Reinke, 
Schloſſer Albinus, Arbeiter Müller, Buchbinder 
Ortmann, Arbeiter Muck. 

Eine Tochter: dem Schuhmacher Bangnowski, 
Straßenbahn ⸗Kondukteur Buß, Schiffskoch Blex, 
Barbierherrn Matthe, Arbeiter Prütz, Arbeiter 
Fechtner, Inſtallateur Boettcher, Zimmermann 
Kerſting. 


von den höchsten Kreisen vorzüglich em- 
pfohlen, Unübertroffene Erfolge: 
1902 bestanden 10 Abitur., 124 Fähnr., 22 Prim., 
26 Eiejührige nach kürzester Vorbereitung. In 
14 Jahren bestanden 2004. Kleine Abteilungen, 
individuelle Behandlung, bewährte Lehrer. 


ROLAND. HAMEURG ? 
Stadt- Theater. 


Dienstag: J. Cyklus-⸗Vorſtellung. Alle Bons ungültig. 
Der Ring des Nibelungen, (Borjpiel.) 


2 2 2 22 1 2 

Malergehilfe Dinſe mit Frl. Lüpke; Telegraphen⸗ . "la 21 & Das Rheingold, ki 
arbeiter Bartelt mit Frl. Groſchke; Bierfahrer] Mittwoch: J. Cyklus-Vorſtellung. Alle Yon ung ig. 
Rückert mit Frl. Balz; Buchdrucker Schulz mit Frl. Der Ring den Nibelungen. 1. Tag. 
Marawsli; Nadler Schaefer mit Frl. Krauſe; 71], Uhr: Die W alküre. 
Arbeiter Krauſe mit Frl. Buſſe; Arbeiter Klohn] Donnerstag: IV. Serie. Letzte Abonnement-Vorfk, 
mit Frl. Dickow; Arbeiter Ramm mit Frl. Zemte; Benefi} Fritz Alten. (Schauſpielpreiſe.) 
Drechſler Otto mit Frl. Schellin; Glajermeifter | Gaſtſpiel der kgl. Hofſchauſpielerin Rosa Poppe. 
Schwartze mit Frl. Borck; Schneider Schneck mit Die Gei er-W ali y 

Frl. Klehn; Schneider Müller mit Frl. Sahnow; x Mai 2 
Arbeiter Militz mit Frl. Schalow; Arbeiter Radtke Schluß der Saiſon 3. Mai. 


Aufgebote: 

Arbeiter Tiek mit Frl. Siedſchlag; Schiffsbauer⸗ 
geſelle Gloede mit Frl. Heyſe; Schiffsheizer Glaſe⸗ 
mann mit Frl. Beiſe. 

Eheſchließungen: 


mit Frl. Stüme ; Schloſſer Rahn mit Frl. Potratz: 
Schloſſergeſele Radtie mit Fel. Radtke. Bellevue-Theater 
Todesfälle: I Dienstag und Novität! 
- 1 . ittwoch 7½: 6 41 
Sohn des Schnitters Silinski; Sohn des Tiſchlers = ni. Breite Ueber den Waſſern. 
Bethke; Sohn des Arbeiters Flick; Arbeiter Wolf ⸗ rn ne Stine Kos — — Marg. Falk. 


gramm; Arbeiterfrau Abel; Kutſcher Dinſe; Tochter 
des Schiffskochs Blex; Tochter des Arbeiters Muck; 
Droſchkenfuhrherr Jahnke; Maurer Peters; Sohn 
des Friſeurs Klöhn. 


Donnerstag: Einakter⸗Novitäten Abend. 


Apollo-Theater 
3 5 (Bock-Brauerei). 


Italienisehe Instrumental- 
und Vokal-Gese' Ischaft 


Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


und : Rente ä Ludwi veler, 7 f 3 
230% ee ee dete Bend aa] Compagnia Piccolo Vesuvio. 

oben 2 8 — Bebter Be —— 2 | Direriion: G@iumeppe Areari. 

bellt (Gr Ge #5 Geschw. Petram Fantoche-Theater 


ran Pauline Otto geb. Elfe, 
Frau Emilie Gabbert geb, 


Rieſen⸗ Grammophon. 


208. Königl. Preuß. Blaffenlotterie. 
4. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 25. April 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Machdruck verboten). 


28 92 287.361 63 418 88 651 1052 219 78 458 92 
516 747 963.92 2149 269 (3000) 414 22 903 (500 
16 32 71 3308 428 539 803 5 911 25 4212 50 84 
50 58 656 97 737 818 923 50% 28 460 633 839 022 
77 90 (3000 6009 (500) 188 49 78 278 517 754 979 
7023 220 87 516 67 462 84 518 605 62 782 948 (1000) 
8034 437 76 5:3 30 48 (42 949 57 9002 218 390 766 
901 


10062 300 421 29 93 (1000) 5:7 (1000) 11049 :93 
266 500) 805 608 40 709 67 (1000) 884 930 98 12113 
688 784 829 65 1358 221 322 456 62 80) 88 919 

10000) 41 142 5 30 50 87 (51 850 999 15100 20 
9 237 60 868 72 934 16075 152 269 410 549 77 687 
750 954 17096 185 317 16 758 839 82 18035 77 262 
6 (1600) 473 533 659 830 (000) 949 58 en 
47 5 42 65 94 (3000) 208 33 463 71 708 13 51 
958 


200 0 20 26 222 400 66 822 79 21094 228 90 334 
668 5 839 9 28016 93 301 552 666 748 (1000) 801 
29 23063 84 454 656 57 709 892 48 94 974 24124 49 
132 38 247 (500) 97 448 82 540 698 716 812 25073 92 
129 288 318 58 415 57 522 8 620 78 85 920 75 26118 
269 24 80 821 592 27121 449 580 50 82 74 70 821 
28008 236 (2000) 65 337 413 76 534 (1000 56 (1600) 
680 892 985 29059 152 96 774 (509) 90 853 951 62 

„30 09 20 95 50 404 5 4 801 3111 269 835 461 
561 3234 509 647 719 29 919 40 74 33079 (500) 82 
275 5¼/0) 462 677 79 710 8 0 (500) 97 34034 175 600 
830 584 90 641 724 926 23 350% 500 44 105 11 25 
2.9 341 409 594 704 8 871 980 36005 16 424 50 529 
98 96 621 99 900 23 37068 (500) 10 264 302 49) 581 
(500 708 817 380 7 106 88 309 44 500, 617 700 884 
504 85 39005 


222 41 74 117419 671 701 887 118036 181 292 869 82 
448 529 (3000) 611 748 80 802 947 119161 538 
120029 42 142 218 415 (500) 586 7:2 83 885 36 
121157 94 256 313 529 780 861 927 122102 328 81 
92 414 51 72 574 730 854 123259 67 (500) 81 335 
461.929 121081 82 166 228 30 353 671 777 125126 
64 216 68 510 530 676 861 126098 855 672 909 
127237 57.95 881 472 592 694 705 848 73 80 128068 
260 768 837 92 129069 270 303 710 832 44 57 941 
130088 109 48 51 83 201 580 737 89 820 79 918 
731031 280 (500) 98 98 524 764 835 950 132378 455 
501 970 133050 106 14 281 88 62 766 131258 367 
427 577 (3000) 99 6°5 752 (3000) 135257 96 525 
89 74 77 727 844 931 94 136074 105 66 28 473 532 
55 645 68 878 955 64 137023 28 125 221 306 50 424 
27 81 796 849 77 939 138150 (500) 58 278 571 665 
1 — au 98 139294 856 94 401 85 505 601 824 37 


140'63 98 221 25 (500) 352 57 551 726 28 (500 
929 141080 256 78 506 623 27 813 142097 119 2 
329 534 624 789 890 939 143006 252 (500 312 22 405 
79 525 891 144004 12 215 16 482 71 (3000) 96 815 
82 916 145043 608 757 845 146088 205 64 90 405 16 
32 45 539 615 28 711 082 117075 259 576 778 89 830 
= ie 28 47 528 65 763 96 884 149200 890 549 


ontinental 


PNEUMATIC 


Beſter und dauerhafteſter Reifen 
für Fahrrad und Automobil. 


— Continental Czoutchoue u. Guttan. 0e Hannover — — 


| Leihhaus-Auction „ Dr. Breimer's 
’ im Anktionslokal der Gerichts- Beilanstalt für Lungenkranke 


\ 7 2 242 Chefarzt: Oberstal sarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 
f volzieher, Känig-Albertſtr. 21. allbekannte Mutteranstalt 

| Den d 10—13 des Pfandleihgeſetzes 5 — — 

gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ Görbers dorf Schlesien 

ſtehend aus Gold- und Silberſachen, sendet Prospekte kostenfrei dureh 

3 Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., am dle Verwaltung. 


Sa , Oeffentliche Vers ammlung 
liberaler Wähler 


riehtsvollzieher Herrn Simon 
am Mittwoch, den 29. April, Abends S', Uhr, 


in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
im großen Saale des Konzerthauſes. 


156035 183 203 7 46 859 400 523 694 (3000) 881 57 
980 15722 187 219 40 8,9 59 626 82 734 888 34 35 

991 158011 289 522 40 (3000) 90 688 787 159089 
40 96 161 357 499 500, 508 81 815 86 981 41˙81 


219 19 46 755 95 48090 500 162 245 80 785 967 160256 91 365 72 514 (1000) 659 709 18 34 (600 
43056 260 (100 313: 580 791 (500). 44301 560 61090, 161207 20 82 Se 426 872 162298 834 6 
1 896 92? 48016 102 409 650 67 90 % 46031 331 | 441 505 (500) 50 785 97 890 163204 355 7 407 315 
(805) 60 427 50% 506 969 47200 21 28 40 60 94 49655 901 11 164177 903 576 777 (500) 96 86 (3000 
558 91 724.97 811 80 (500) 92 48002 87 348 626 722 0 901 65 470 har 5 @ 925 481 5 2 
66 881 980 2 4902 2 52 260 849 57 792 (1000) * 1901 7 671 47 619 
841 ee l 85 ia 168031 — 3 — 520 ” 954 
50.15 46 242 703 99 902 51078 219 458.785 859 117 51 506 66 731 824 904 (10 00 95 
% 53 52033 193 206 454 516 43 692 8 2 1000) 420007 33.97 46) 78 663 808 11 924 29 58 88 
53090 184 429 47 575 79 664 755.89 950 64004 48 | 171074 408 524 717 994 76. 172028 95 134 241 43904 
212 97 761 85.68 55.64 882 416 5% 81 941 64 450 811 963 178278 471 510 16 54 97 624 66 83 710 
54079 235 320 (30 © ) 479 556 791. 82018 127 218 | 872 960 87 95 (1000) 174270 825 41 519 616 850 975 
3 34 84 568 736 58079 258 482 526 57 68 681 845 | 175021 66 344 54 (1000) 451 85 594 80 87 615 2) 788 
9. 89227 410 719 820 988 91⁴ 48 1760 3 104 56 258 617 743 941 177,72 172 
80113 206 55 351 470 (1000) 516 708 82 817 (1000) | 206 20 49 407 708 (500) 816 48 178042 79 % 50 228 
42008 gel 50 (500) 90 50, 50 40 0 Ti 012 | 893 (3000) 417 1 0% Ta TREE 
42038 522 58 (500) 90 601 732 (3000) 806 (500) 909 | 157 475 503 805 En N 
76 (3000) 61007 80 175 (500) 85 00 400 292 945 180004 87 145 (3000) 602 754 827 946 51 68 
507 756 811 16 58 (1000) 937 48_ 64066 541 (500) 758 | 18103 151 66 320 670 971 (570) 86 182097 358 90 
897 925 65195 311 35 416 54 673 750 61 997 66120 (500) 486 601 716 26 28 848 183175 210 42 483 557 
58 573.609 12 748 70 831 80 67047 55 209 506 407 | (500) 806 36 48 59 %0 184118 211 84 331 48 624 762 
037 68 684 (500) 720 881 85 908 68042 155 209 | 893 949 188051440 50150 186114 268 (1000) 470 500 
(3000) 33 (3000) 458 (500) 592 600 766 97 802 9.0 | 710 94 187109 34 89 81 84 846 447 563 82 679 85 814 
(500) 69 71 69023 793 932 52 72 910 28 188062 (3000) 545 486 941 711 835 40 (500) 


ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 17. bis 27. Mai 
1903 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit 
von der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Verzeichniß 
der Pfandſcheinnummern von den zu ver⸗ 
kaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich 


: 5 A 3 , 364 74 94 468 618 752 54 
darauf aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt Vortrag des Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnelen 70 1 88 447 65 605 943 78076 (5000) 1002485 BE 11 844 40 50 411 5 88 76 610 2 (600) 


> 


bis zum Auctionstage eingelöſt 
oder verzinſt werden können. 

8626 17983 19191 21068 27019 
28630 31442 33513 35176 589 951 
40481 48868 49949 54157 70 208 
29 42 308 41 50 70 81 409 23 76 
535 36 38 53 76 90 616 17 42 50 
51 86 704 8 26 27 28 29 57 59 
70 84 806 20 23 39 47 67 73 75 
93 96 906 41 63 65 55005 19 20 
41 44 58 72 73 83 84 85 101 
5 7 46 53 69 77 78 90 95 224 34 
37 41 54 64 83 319 29 30 53 80 
82 85 417 22 28 85 507 19 23 25 
60 89 98 634 36 37 69 93 710 11 
22 42 46 65 92 819 24 28 38 46 
59 77 84 86 89 97 907 8 37 52 
64 65 73 77 96. 56015 21 31 56 
59 101 14 33 49 56 70 71 98 200 
2 19 23 31 47 53 57 89253. 


J. O. Müller, 
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uf! — 


8. 85 Pi N „00 81 53 118006 59 285 564 (3000 610 82 767 
208 Königl Breuß Alaſſenlotterie 937 49 91 116241 72 819 721 8711700 921 97 505 


Herrn Max Broemel 


über 
„Alte und neue Aufgaben des Liberalismus“. 


Alle Anhänger der Kandidatur Broemel ſind eingeladen. 


Liberaler Wahlverein. 
Der Vorſtand. Otto Kühnemann. 


26. Stettiner Pferde⸗Lotterie. 


Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin, 
4114 Gewinne im Werte von 135,000 Mk. 


Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpannt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 3 eleg. Wagen 
mit je 2 Pferden, 3 eleg. I. mit je 1 Pferd. s 


Loſe a 1 Mark find zu haben bei R. Grassmann, Kirchplatz 3/4. 
Lindenſtraße 25, Breiteſtraße 42 und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 5 


Gelegenheitska 


Gr. Wollweberſtr. 40. Corsetts RER „ früherer Preis, 5,50 jetzt 8,25 4. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 25. April 1903. Nachmittag. (3000) 740 805 21 933 118494 661 818 32 73 119078 
D n-Strümpfe (Wolle) 1,50 1.00 Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. | 224 99 401 29 (500) 612 845 = 
über 3 p R * e (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) Machdruck verboten.) 120003 „ 186 44 98 206 91 684 785 885 908 
Auch Ehe Damen-Handscehnhe ...,.......... 0,60 0,30 re . 3 121118 201 857 432 506 81 (600) 76 820 73 918 68 
die ” v 0 N⁰⁹¾.m, 150 229 357 67 685 88 728 (500) 42 50 84155 122017 27 69 299 361 490 707 56 75 816 (500) 
on Dr. Retau (39 Al bild) für Mk. 150 Serlek- Wolle re „ Pf. 3,50 „ 2,50 1094,29 Big 412 19.48 SA, 00 0 77 123142 74 93 208 861 408 69 527 72 0% 44522 90 
franco. Catalog über interessante Bücher Zephyr- Wolle. —ͤ[ᷣ — 1 5 * 8,50 „ 2,00 4108 415 222 877 442 66 554 (500) 782 (1000) 986 2 tet) 08 9804 0 
gratis. E. Oschmann, Konstanz D. 189. Castar- Woll... 5 „ „ 40 „ 2,80. VT ee 89 404 (02777 80084825 


Ferner 1 Posten Stiekerelen sowie Einsätze zu aussergewöhnlich 840 71 892 925 72:7 (1000) 581 35776 8085 2% 78 | 10192 (40 0 222 402 644 (1060) 30 79 
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ASTHMA „KATARRH 


N Bekämpft durch 
A die oıiGARrEerrenESPIC" 
Beklemmung, Husten. Schnupfen, Nervenschmerz. 


Inallen Apoth. Schachtel 2 f. Is gros: 20 r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange die nebenstehend Unterschrift auf ed Cigarette. 


Krebſe — Krebſe 


kauft jedes Quantum 
G. Dornath, 


Emil Ahorn, 
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in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor ⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeifen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gliterschwellen und Fundamente. 
d Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler um 


Elektrisches Bogenlieht 


in allen Innenräumen ermöglicht 


AllenigeFabrikant u 0 
FritzSchulz jun Ace die Liliput-Bogenlampe 
LEIPZIG. 


Haar färbe⸗ 
mittel, 


a Fl V , halbe Fl. 44 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da: 
geweſene. 8 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Kenuss, 
Parfumeur in Köln. | a 
Die alleinige Niederluge befindet ſich in Stettin bel 
Herrn Theodor Pee. Bretteſtr. 60, iu Grabon 
Langeſtr. 1. 
„Wer reiche Heirat“ wünscht, wende 
sich vertr. au Reform, F. &ombert, Berlin N., 
Dalldorferstr. 19. Sof. erh. Sie 600 reiche Part, 
u. Bild. 2. Ausw, 


In Gohlow oder ſonſt nahe bei Stettin wird 


ene mist. Sommerwohnung, 


2 Stuben, Kammer und Küche von älterer geb. 
Familie geſucht. Ausführliche Angaben über Lage 
und Preis erbeten unter L. 8 an die Hofbuch⸗ 
handlung von Aug. Melnr. Puseh, Potsdam. 


Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus A Tr., Wohnung von 2 Stuben 
und Küche zum 1. Juni zu vermieten. 
Preis 12% % r 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


der 


Siemens & Halske A.-G. 


Akt.-Ges. Dresdner Casmotoren-Tahrik 


vorm. Moritz Hille 


Telegramm-Adresse: 


5 Hille Dr es d en- A 


Nossenerstrasse 3 


8 
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empfiehlt ihre anerkannt vor- 


züglichen 


Sauggas- Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas-, Spiritus-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spiritus-, Ben- 
zin-, Petroleum-Loeomobilen und Loeomotiven. 


Verkaufsstelle: Berlin ee e ee 7. 
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